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Liebe Leserinnen und Leser,

in den letzten Jahren wurden wir Zeuge einer Gesellschaft im Wandel. Während 
wir bei den letzten Wahlen (nicht nur in Deutschland) sahen, dass immer mehr 
Menschen sich angezogen fühlen von rechten Parteien und einer Weltsicht, die auf 
das Aufbauen von neuen Grenzen fundiert, bemerkten wir aber auch viele positi-
ve Entwicklungen. Immer mehr Menschen engagieren sich aktiv im Kampf gegen 
Rechtsextremismus und Rassismus - aber auch in anderen gesellschaftlich relevan-
ten Themenbereichen. So engagiert sich vor allem die Jugend immer mehr für den 
Umweltschutz, wie man nicht nur bei der “Friday’s for Future” Bewegung beobachten 
kann, sondern auch bei den jüngsten Europawahlen. Und wenn wir auf den anstei-
genden Rechtsnationalismus gucken, dann ist klar: Wir brauchen eine weltoffene, 
politisch engagierte Jugend.

AIESEC wurde gegründet, um Grenzen abzubauen. Unsere Organisation existiert 
seit jeher, um ein besseres Verständnis des Miteinanders in unserer Gesellschaft zu 
fördern und Menschen näher zu bringen.

Durch unseren interkulturellen Austausch möchten wir mit allen unseren Produkten 
dazu beitragen, dass gerade junge Menschen sich mit anderen Kulturen aber auch 
global relevanten Themen befassen und letztendlich verstehen, dass jeder Mensch 
auf dieser Erde den selben Wert und die selbe Daseinsberechtigung hat. Dieses 
Verständnis zu fördern, aber auch die Jugend mit den Fähigkeiten auszustatten, die 
ihnen helfen, in ihrem späteren Leben für dieses Weltbild einzutreten, ist, was wir 
unter AIESEC’s Vision “Peace and Fulfillment of Humankind’s Potential” verstehen.

Daher freut es mich an dieser Stelle verkünden zu können, dass es unserer  
AIESEC Generation gelungen ist, auch in diesem Jahr weiteres Wachstum in unseren 
Austausch-Produkten für unsere Organisation zu erzeugen. Ebenso bleibt unsere 
Organisation finanziell auf einem konstanten und nachhaltigen Level und unsere 
Mitgliederanzahl hat sich zum ersten Mal seit Jahren des Niedergangs stabilisiert.

So ist es uns mit der Generation 18/19 gelungen, mit AIESEC in Deutschland einen 
weiteren Schritt in Richtung mehr gesellschaftlicher Relevanz zu machen, und ich 
möchte an dieser Stelle allen Partnern und Unterstützern danken, die uns dabei 
geholfen haben und ohne die wir nicht dort stehen würden, wo wir nun sind.

Ich wünsche Ihnen noch eine spannende Lektüre

Sylvan Wagner
Bundesvorsitzender 18/19

Liebe Mitglieder und Freunde des AIESEC,

es ist noch gar nicht so lange her, da schien ein Menschheitstraum in Erfüllung zu 
gehen. Die Welt wird eins. So dachten wir als der Eiserne Vorhang in Europa fiel und 
Freiheit und Demokratie die Satellitenstaaten der ehemaligen Sowjetunion erober-
ten. Mit der rasant fortschreitenden Globalisierung, so meinten wir, sei ein neues 
Zeitalter angebrochen, in dem sich die Vision von einem „Global Village“ erfüllen 
sollte. Diese Wahrnehmung verstärkte sich, als das Smartphone zu einem bestim-
menden Teil unseres Alltags wurde. Menschen und Ereignisse in weit entfernten 
Regionen waren plötzlich ganz nah. Sind unsere Träume und Visionen von einer fried-
licheren und gerechteren Welt geplatzt? Es wäre falsch, die Antwort auf diese Frage 
nur an den uns täglich erreichenden Nachrichten über Konflikte und Katastrophen 
festzumachen. Dass sich immer mehr Wähler von den herkömmlichen Repräsen-
tanten abwenden, den Parteien der Mitte die Zustimmung entziehen und Zuflucht 
bei Rechtspopulisten suchen, haben kluge Leute bereits Mitte der neunziger Jahre 
prognostiziert. Wir haben offenbar nicht aufmerksam zugehört oder wollten nicht 
sehen, was sich da Unheilvolles zusammenbraut. Es wäre freilich falsch, vor diesen 
Zuständen zu kapitulieren. Der spanische Philosoph Ortega y Gasset hat einmal sehr 
treffend festgestellt: „Machten wir heute eine Bilanz unseres geistigen Besitzes auf, 
so würde sich herausstellen, dass das meiste davon nicht in unserem Vaterland,  
sondern dem gemeinsamen europäischen Fundus entstammt.“ Ich kann diesen Satz 
nur bestätigen. Jeden meiner Aufenthalte im Ausland empfinde ich bis heute als  
große Bereicherung für mein Leben. Sich in Englisch, Spanisch, Französisch oder  
welcher Sprache auch immer zu unterhalten, dadurch andere Menschen und ihre 
Kultur besser zu verstehen, sind ein wunderbares Geschenk, das wir nach den 
schrecklichen Erfahrungen mit zwei Weltkriegen, nicht als Selbstverständlichkeit 
betrachten können. Im Gegenteil, wir müssen es uns immer wieder hart erarbeiten. 

Ich kann daher nur jeden ermutigen, die vielfältigen Angebote der AIESEC zu nutzen 
und zu unterstützen. Während meiner Studienzeit war ich bei AIESEC aktiv und habe 
dadurch die Möglichkeit gehabt, die Welt mit offenen Augen und wachem Verstand 
wahrzunehmen. Diese Erfahrungen möchte ich nicht missen, denn sie prägen mich 
bis heute. 

Angela Titzrath,
Vorstandsvorsitzende der Hamburger Hafen und Logistik AG    
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Enjoying Participation
Wir kreieren ein dynamisches Umfeld durch aktive und enthu-

siastische Mitarbeit eines jeden Mitglieds. Wir haben Freude 

an der Mitarbeit bei AIESEC.

Striving for Excellence
Wir agieren auf einem hohen Qualitätsniveau und verbessern 

uns ständig durch Kreativität und Innovation.

Living Diversity
Wir lernen von anderen Kulturen, Lebensstilen und  

Meinungen. Dies ist in unserer multinationalen Gemeinschaft 

besonders wichtig.

Demonstrating Integrity
Wir zeigen Zuverlässigkeit in unseren Entscheidungen und 

Handlungen sowohl als Organisation als auch als Individuen.

Acting Sustainably
Nachhaltigkeit bei unseren Entscheidungen und Handlungen 

mit Rücksicht auf kommende Generationen ist ein wichtiger 

Bestandteil unserer Kultur.

Activating Leadership
Wir bilden bei unseren Mitgliedern ein beispielhaftes 

Führungsverhalten aus.

UNSERE WERTE 
Die Basis unseres Handelns

WIR BRINGEN DIE WELT  ZUSAMMEN
"Peace & Fulfillment of Humankind's Potential" 

AIESEC ist eine gemeinnützige Organisation, die jährlich 
tausende junger Menschen in soziale Projekte, Start-up-Er-
fahrungen und Praktika ins Ausland sendet. Mit unseren drei 
Auslandsprogrammen Global Volunteer, Global Entrepre-
neur und Global Talent gehören wir zu den größten Anbie-
tern von Auslandprogrammen für junge Menschen. 

In Deutschland sind wir an 37 Standorten vertreten und 
haben 1.000 freiwillige studentische Mitglieder, die uns bei 

unserer Mission, mehr interkulturelles Verständnis auf der 
Welt zu schaffen, unterstützen. Wir glauben, wenn wir die 
Welt zusammenbringen wollen, müssen wir sie verstehen. 
Und um sie zu verstehen, müssen wir sie kennenlernen.

Unternehmen und gemeinnützigen Projektpartnern ermög-
lichen wir, mit jungen Praktikanten und Freiwilligen aus aller 
Welt zu arbeiten, um so von gemeinsamen Erfahrungen in 
einem internationalen Umfeld zu profitieren.
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AIESEC IN DEUTSCHLAND  
Generation 18/19

 Zu Beginn unseres Amtsjahres hatten wir mit einer schwierigen HR Lage zu 
kämpfen, da sich die Mitgliedszahlen in den letzten vier Jahren konstant nach 
unten entwickelt hatten. Dies führte zu kleineren Lokalkomitees und weniger 
Stabilität in unseren Produkten. Uns war klar, dass nur mit einer Stärkung dieses 
Grundsteins nachhaltiges Wachstum möglich ist. So schafften wir es früher als  
je zuvor, neue Mitglieder zu rekrutieren und vor allem in den wichtigen Monaten 
August und September um knapp 100% im Bereich der Bewerbungen zu  
wachsen. Mit dieser gestärkten Basis konnten wir uns nachfolgend auf diese 
Strategien fokussieren.

• Team Management
Im Talent Management Bereich hatten wir dieses Jahr Einiges an Fortschritt erzielen können. Durch die Einführung von 
“Team Standards”, einem Set an Standards für Team-Leiter, konnten wir nicht nur eine höhere Produktivität aber auch  
stärkere Zufriedenheit unserer Mitglieder erreichen. Zudem haben wir einen größeren Fokus auf unsere “Induction”- 
Prozesse gelegt, damit jedes neue Mitglied mit dem gleichen Wissen in die Organisation eintritt.

• Customer Centricity
AIESEC in Deutschland konnte in diesem Jahr ebenso Fortschritte bei der Zufriedenheit unserer Kunden, den Austausch- 
Teilnehmern, erzielen. Durch Maßnahmen der Qualitätsverbesserung wie zum Beispiel einer gründlicheren Selektion  
unserer Partnerländer, in die wir Austausch ermöglichen, senkten wir die Anzahl der schlechten Erfahrungen erheblich.

• Digitales Marketing 
Während dies ein Bereich war, der in den letzten Jahren noch nicht so erschöpft wurde, waren wir hier in der Lage, endlich 
Fortschritte zu erzielen. Durch den Aufbau unserer Plattform aiesec.de und dem größeren Einsatz von finanziell unterstütz-
ten Anzeigen auf Facebook und Instagram konnten wir hier erstmals eine größere Menge an jungen Menschen erreichen.

NACHGEFRAGT ... 
Sylvan Wagner, Bundesvorsitzender 18/19

Welche grundlegenden Veränderungen haben sich dieses 
Jahr für AIESEC ergeben?

Global gesehen passen wir als Gesamtorganisation unsere 
Strategien und Strukturen immer mehr an die Nachhaltig-
keits-Ziele der UN an (Sustainable Development Goals). 
Konkret bedeutet dies, dass sämtliche unserer Freiwilli-
gen-Projekte auf eines der 17 Ziele ausgerichtet und global 
(außer in Deutschland) auch immer mehr Messen zu diesem 
Thema ausgerichtet werden. Dies ist ein Trend, der sich seit 
vier bis fünf Jahren abzeichnet und auch dieses Jahr weiter 
fortgeschritten ist.

Welche Herausforderungen werden für die Zukunft  
erwartet?

Durch die immer stärker fortschreitende Digitalisierung 
und Nutzung des Internets aber auch der Schnelligkeit 
mit der Informationen von A nach B gelangen, müssen wir 
als AIESEC noch mehr darauf achten, dass unsere Aus-
tausch-Erfahrungen von guter Qualität sind. Bei schlech-
ten Erfahrungen kann schnell, vor allem im studentischen 
Umfeld, ein schlechter Ruf entstehen, der uns nachhaltig bei 
einer  Weiterentwicklung behindern könnte. 

Welche Rolle kann AIESEC in der Zukunft in unserer  
Gesellschaft einnehmen?

AIESEC kann eine wertvolle Ergänzung unseres Bildungs-
systems für jeden Studenten darstellen. In der Schulzeit 
steht das Erwerben von praktischen, internationalen 
Kompetenzen nicht im Vordergrund und auch in der Uni-
versitäts-Zeit finden sich nicht viele Möglichkeiten, sich 
praktisch im Ausland zu betätigen. AIESEC bietet genau 
das an und kann somit in der Zukunft, wo internationale 
Kompetenzen von noch größerer Bedeutung sein werden, 
für jeden jungen Menschen auch noch mehr an gesellschaft-
licher Relevanz gewinnen.
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NACHHALTIGKEITSINITIATIVEN
Bei AIESEC in Deutschland

Nachhaltiges Handeln
Wir handeln auf eine Weise, die für unsere Organisation und Gesellschaft nachhaltig ist.  
Unsere Entscheidungen berücksichtigen die Bedürfnisse zukünftiger Generationen.

Unser Ziel: Internationaler Austausch, ohne die Erde  
zu belasten.
Wir haben uns zu einer mutigen Mission entschlossen, Austausch zu fördern,  
ohne die Erde zu belasten. Und um dorthin zu gelangen, bedarf es unserer Initiative.  

Wir fokussieren uns dabei auf die folgenden drei Bereiche:

Vermeidung von Abfall
Wir vermeiden Abfälle auf allen Ebenen. So werden beispielsweise auf unseren  
Konferenzen nur noch wiederverwendbare Becher ausgegeben, um der Verschwendung  
von Plastik entgegenzuwirken.

Emissionsfreie Mobilität 
Eine unserer größten Herausforderungen ist es, die Entstehung von Emissionen durch Reisen zu 
vermeiden. Deshalb bauen wir Partnerschaften mit Kompensationsorganisationen auf, die uns dabei 
helfen Emission, die durch Flüge entstehen, zu reduzieren. Gleichzeitig fördern wir verstärkt den 
Austausch in Europa, nicht nur um ein vereintes Europa zu stärken, sondern auch, um unsere Emissi-
onen zu reduzieren. So konnten wir die Zahl unserer Volunteers in Europa von 108 auf 136 um 25% 
erhöhen.

Erneuerbare Energien
Umstellung unserer Büros auf 100% erneuerbare Energien.

Recycling
Recycling ist der erste Schritt, wie wir etwas bewirken können. Das Recycling ermöglicht es,  
die von uns verwendeten Materialien wiederzuverwenden und nicht wegzuwerfen.

Materialien
Schrittweise Umstellung auf recycelte oder erneuerbare Materialien in unseren Büros.

Nachhaltigkeit unserer Programme

Auch bei unserer Mission selbst, interkulturellen Austausch zu fördern, achten wir darauf, dass unsere Programme nach-
haltig sind. Dies gilt besonders für Global Volunteer, unser Programm für Freiwilligenprojekte im Ausland. Deshalb fo-
kussieren wir uns innerhalb des AIESEC Netzwerks auf Austauschpartnerländer, von denen wir wissen, dass die Projekte 
einen nachhaltigen Effekt vor Ort erzielen. Gleichzeitig arbeiten wir daran, die Zahl der Projekte mit Bezug zu den Themen 
Klimaschutz, Umweltschutz, Artenschutz und nachhaltigem Konsum zu erhöhen. 

Diese Projekte sind an die Nummern 7, 11, 12, 13, 14, 15 der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen 
geknüpft.

So konnten wir im Jahr 2018 bereits die Anzahl der Projekte mit  
Bezug zu Nachhaltigkeit um 14% im Vergleich zum Vorjahr steigern:

2017 2018

204175

NACHGEFRAGT ... 
Milenko Milojevic,  
Bundesvorstand Digital Marketing

Welchen Stellenwert hat Nachhaltigkeit bei AIESEC  
und wie wird sie umgesetzt?

Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen sowie Maßnahmen 
zu ergreifen, die unser Klima und unsere Umwelt schützen, 
steckt schon seit jeher in der “DNA” von AIESEC. Es ist si-
cherlich kein Zufall, dass ein überdurchschnittlich hoher Teil 
unserer Mitglieder sich vegetarisch oder sogar vegan ernäh-
ren. Es gehört zu unseren grundlegenden Überzeugungen 
und Werten. Wir wissen, dass interkultureller Austausch 
auch Mobilität bedeutet. Diesen Austausch zu fördern, ohne 
wertvolle Ressourcen vom Planeten zu nehmen, bedeutet, 
uns an immer höhere Standards zu halten. Wir wissen, dass 

die Erfüllung dieser Aufgabe unserer aller Bemühungen 
erfordert. Bei AIESEC sind wir deshalb bestrebt, mehr inter-
kulturellen Austausch zu ermöglichen und gleichzeitig eine 
bessere Welt zu hinterlassen als wir sie vorgefunden haben.

„Planet Heroes ist eines unserer Projekte aus Brasilien 

mit Bezug zum Klimaschutz. Das Projekt nutzt "Hero  

Journey", um Kindern und Jugendlichen die Umwelt- 

bildung näher zu bringen. Während des Projekts rücken  

praktische Aktivitäten und Workshops, die Kinder und  

Jugendliche vollbringen, in den Mittelpunkt des Wandels 

in ihrer eigenen Welt. Dadurch wird ein Umweltbewusst-

sein erschaffen.“



HÖHEPUNKTE
aus der Geschichte von AIESEC

Die 1940er 
1948 wird AIESEC durch Studierende aus Belgien, Däne-
mark, Finnland, Frankreich, den Niederlanden, Norwegen  
und Schweden gegründet.

Die 1950er
1951 gründet Albert Kaltenthaler die ersten Lokalkomitees 
in Köln, Mannheim und Nürnberg. Im darauffolgenden Jahr 
wird AIESEC in Deutschland auf dem 4. Jahreskongress von 
AIESEC in Kopenhagen offizielles Mitglied der Organisation. 
Bereits 1954 erreicht AIESEC in Deutschland mit einem 
Anteil von 37 Prozent der insgesamt vergebenen Praktikan-
tenplätze die höchste Teilnahmerate innerhalb von AIESEC 
und veranstaltet 1957 zum ersten Mal das International 
Presidents Meeting in Mannheim. 1959 findet der  
International Congress in Köln/Bonn unter der Schirmherr-
schaft von Dr. Ludwig Erhard statt. Willy Brandt empfängt 
die Delegierten in Berlin.

Die 1960er
Bereits 1960 führt die erste „Study-Tour“ in Deutschland 
nach Berlin, an der alle ausländischen Praktikanten teilneh-
men. AIESEC in Deutschland ist sehr stolz darauf, im Jahr 

1964 Bundeskanzler Dr. Ludwig Erhard als Ehrenkurator zu 
gewinnen. Das AIESEC Förderkonsortium, dem zahlreiche 
große deutsche Firmen angehören, wird 1969 gegründet. 
Gleichzeitig organisiert AIESEC in Deutschland das erste 
FirmenKontaktGespräch an der Universität in Nürnberg.

Die 1970er
Der zehntausendste Praktikant in Deutschland wird 1974 
von Bundespräsident Dr. Walter Scheel empfangen. Fünf 
Jahre später empfängt Dr. Walter Scheel den AIESEC  
Bundesvorstand in der Villa Hammerschmidt.

Die 1980er
Zum ersten Mal in Deutschland findet der 35. International 
Congress im Jahr 1983 in St. Englmar statt. Mit dem Mauer-
fall eröffnet sich 1989 das Tor zur DDR. Die ersten beiden 
Lokalkomitees werden in Ost-Berlin gegründet.

Die 1990er
Mit der Wiedervereinigung steigt die Zahl der deutschen 
Lokalkomitees auf 66. 1991 findet der 43. International  
Congress in Deutschland statt.  Die Schirmherrschaft über 
den Kongress übernimmt Bundespräsident Dr. Richard  
von Weizsäcker. 1993 wird AIESEC Mitglied im Deutschen 
Komitee „50 Jahre Vereinte Nationen“ und nimmt zwei  
Jahre später am Weltsozialgipfel der UN in Kopenhagen teil.  
Im Jahr 1997 umfasst das Konzept des AIESEC Exchange 
Prozesses die Schritte Vorbereitung, kulturelle Erfahrung 
und Re-Integration und soll so in einen lebenslangen Lern-
prozess resultieren. 1999 baut AIESEC in Deutschland  
in Kooperation mit den USA, Japan und Hongkong zwei 
Initiativgruppen in China auf.

Die 2000er
2001 wird AIESEC in Deutschland als das Land mit den 
höchsten Austauschraten und dem größten Wachstum  
ausgezeichnet. Im Jahr darauf werden zum Thema „Social 
Responsibility in a Global Environment” Konferenzen im 
Rahmen des World Summit on Sustainable Development 
sowie eine Konferenz zum Wiederaufbau Afghanistans 
durchgeführt. 2003 feiert AIESEC in Deutschland mit einem 
großen Festakt und einer Podiumsdiskussion in Frankfurt 
a.M. 50. Geburtstag. 2004 findet der International Congress 
in Deutschland, auf dem Messegelände in Hannover, statt.  
Im Anschluss empfängt Bundespräsident Horst Köhler den 
Bundesvorstand im Gästehaus in Berlin. 2007 wird auf Ini- 
tiative von AIESEC in Deutschland AIESEC im Iran gegründet. 

Die 2010er
AIESEC passt sich auf die geänderten Studienbedingungen 
im Bachelor/Master System an und bietet verstärkt Work-
Abroad-Erfahrungen. 2011 kann der Praktikantenaustausch 
bereits um 57 % gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden. 
Im Juni 2012 wird mit einem Empfang in den Räumlichkeiten 
des Auswärtigen Amts in Berlin das 60 jährige Bestehen 
gefeiert. AIESEC Deutschland wird 2014 durch AIESEC 
International mit dem Global Innovation Award ausgezeich-
net. 2015/16 gelingt ein Wachstum von 20% im Bereich 
des Austauschs. Dieser Erfolg ist maßgeblich auf die zuvor 
gesetzten richtigen Strategien und die Einheit der Organi- 
sation bei der Umsetzung zurückzuführen. Durch Digitali-
sierung und Neuorganisation hat der Verein sich 2016  
finanziell stabilisiert und ist deutlich in Austauschen ge-
wachsen. In der Amtszeit des Bundesvorstands 2018/19 
wurde verstärkt darin investiert, die Mitgliedschaft bei 
AIESEC zu einer noch lohnenswerteren und spannenderen 
Erfahrung zu machen. Das hat dazu geführt, dass wir uns  
in diesem Jahr auf eine stabile Situation von etwa 1.000  
Mitgliedern in unseren 37 Lokalkomitees und den  
nationalen Rollen eingespielt haben.

UNSERE GESCHICHTE 1312 UNSERE GESCHICHTE

1963
werden die Teilnehmer des 15. Internationalen 
Kongresses in Princeton von US-Präsident  
John F. Kennedy empfangen 1964 wird Bundeskanzler Dr. Ludwig Erhard  

Ehrenkurator von  AIESEC in Deutschland1960
Dr. Arno Morenz und Dr. Wolfram 
Engels mit Mitarbeitern im National-
komitee in Köln

1979
wird das AIESEC Nationalkomitee von 
Bundespräsident Dr. Walter Scheel in 
der Villa Hammerschmidt empfangen 2004

Bundespräsident Horst Köhler 
empfängt den AIESEC Bundes-
vorstand

1970 Lufthansa wird offizieller Partner  
für Reisen der deutschen AIESEC

2012 60-Jahr-Feier von AIESEC im 
Auswärtigen Amt in Berlin
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Hamburg

Lüneburg
Bremen

Hannover
Braunschweig

Magdeburg

Berlin

Bielefeld

Paderborn
Münster

Bochum

Düsseldorf

Frankfurt am Main

Aachen
Bonn

Köln

Göttingen

Gießen

Darmstadt

Kaiserslautern

Mannheim
Heidelberg

Karlsruhe

Nürnberg

Würzburg

Bayreuth

Regensburg

Augsburg

München

Passau

Jena

Leipzig

Dresden

Halle

Stuttgart & Hohenheim

Mainz

37
Lokalkomitees 

1.100
Studierende ins Ausland  

vermittelt

500
internationale  

Studierende  
nach Deutschland  

vermittelt

750
Mitglieder

30
nationale Partner

15
Konferenzen

AIESEC DEUTSCHLAND
Zahlen & Fakten
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AIESEC WELTWEIT 
Zahlen & Fakten

Weltweit vermittelte Austausche

Brasilien*

Ägypten*

Türkei*

Indien*

55.000

12.044 

9.615

9.383 

4.989

40.000 
Mitglieder

120+
Länder und  
Territorien

10.000+
Partner  

Organisationen

300+
Konferenzen

1.000.000+
Alumni

9.000
Studierende in  
professionelle  

Praktika vermittelt

4.000+ 
Universitäten

* Gesamtaustausch des jeweiligen Landes

1.600.000+

User auf unserem  
Opportunity Portal

45.000
Teilnehmer in  

soziale Projekte  
vermittelt
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UNSERE MITGLIEDER
Ehrenamt in einer NGO

800 Mitglieder to move Germany 
Zum aktuellen Zeitpunkt zählt AIESEC in Deutschland gut 
800 Mitglieder, darunter die Studierenden in den Lokalkomi-
tees sowie die der nationalen Teams. Aktuelle Änderungen 
wie beispielsweise Digitalisierungen im Finanzbereich füh-
ren zu weniger Personalbedarf, dennoch sind wir bemüht, 
diese Zahl nicht nur zu halten, sondern eher zu erhöhen. Ein 

großer Fokus liegt dennoch weiterhin auf der Retention der 
Mitglieder, da wir trotz schnelllebiger und kürzer dauernder 
Studien davon überzeugt sind, dass wir unsere Mitglieder so 
lang wie möglich in der Organisation halten sollten, um qua-
litativ hochwertig Arbeit leisten zu können. 

Fokus auf die Erfahrung im Team
In der Amtszeit des Bundesvorstands 2018/19 wurde ver-
stärkt investiert, die Mitgliedschaft bei AIESEC zu einer noch 
lohnenswerteren und spannenden Erfahrung zu machen. Der 
Fokus lag dabei auf der Teamerfahrung vor Ort. So wurde 
das Onboarding System um Teammaßnahmen erweitert, wie 
beispielsweise ein Check-in mit dem Personalteam und ein 
erstes Gespräch mit dem Teamleiter. Weiterhin wurden die 
sogenannten Team Standards eingeführt, die dafür sorgen, 
dass Teamleiter sich auf ihre Mitglieder und deren Führung 
konzentrieren. Dazu gehören beispielsweise wöchentliche 
Treffen, Klären von Verantwortlichkeiten, ein Zielsetzungs- 

und Entwicklungsgespräch, etc. Diese Standards in jedem 
Team in AIESEC Deutschland umzusetzen, forderte Konse-
quenz und auch eine Möglichkeit, die Qualität zu messen, 
weshalb wir eine organisationsweite, monatliche Mitglie-
derbefragung eingeführt haben. Diese Umfrage gibt uns die 
Möglichkeit zu verstehen, wie es unseren Mitgliedern geht, 
wie zufrieden sie mit ihrer Erfahrung sind und was aktuell 
auf lokaler Ebene benötigt wird. Wir sind glücklich, dass wir 
mit einer 85% Antwortquote aussagekräftige Rückschlüsse 
ziehen und so weiter daran arbeiten können, die Dauer der 
Mitgliedschaft zu erhöhen. 

Eine Konferenz für ganz AIESEC Deutschland
Um unseren Mitgliedern ein weiteres Highlight zu bieten, 
haben wir unsere Frühjahreskonferenz das erste Mal für alle 
Mitglieder von AIESEC Deutschlands geöffnet und nicht nur 
für die lokalen Vorstände. Rund 600 junge Studierende sind 

zusammen gekommen und haben die Konferenz - inklusive 
des Youth to Business Forums - zum größten Event in der Ge-
schichte der Organisation gemacht. 

 Erstmalig haben wir in diesem Jahr unsere Mitglieder 
  schon am Ende des Wintersemesters rekrutiert. So 
  können wir sicherstellen, dass wir in den Semester-
ferien und zu Beginn des Sommersemesters schon genug 
Mitglieder haben, um das Sommergeschäft betreiben zu 
können. Die Daten zeigen auf, dass uns dieser Wechsel ge-
glückt ist und wir sogar insgesamt an Bewerbungen wach-
sen konnten.

2018 2019

JANUAR

218

56

2018 2019

FEBRUAR

192

63

2018 2019

MÄRZ

161

200

2018 2019

APRIL

100

299

2018 2019

MAI

9268

NACHGEFRAGT ... 
Hannah Kühne,  
Bundesvorstand Talent Management

Warum lohnt sich eine AIESEC Mitgliedschaft?

Das Ziel von AIESEC ist es, Führungspersönlichkeiten von 
morgen auf zukünftige Herausforderungen vorzubereiten. 
Als ehrenamtliches Mitglied bei AIESEC verhilft man jungen 
Menschen zu einem unvergesslichen und lehrreichen Auf-
enthalt im Ausland. Gleichzeitig entwickelt man sich auch 
persönlich weiter. Mit einer Mitgliedschaft werden ver-
schiedene Positionen innerhalb der Organisation übernom-
men, praktische Erfahrungen in diversen Bereichen gesam-
melt und die Strukturen einer internationalen Organisation 
kennengelernt. So haben Studierende schon während des 
Studiums die Möglichkeit, Führungskompetenzen zu entwi-
ckeln und anderen diese Möglichkeit ebenfalls zu geben.

Wie kann so eine Mitgliedschaft aussehen?

Zunächst wird man als Team-Mitglied in einer unserer 
Teams in den Bereichen Marketing, Sales, HR oder Finanzen 
starten. Für die erste Zeit gibt es festgelegte Schritte, um 
sich einzulernen und die Organisation kennenzulernen. Ers-
te Aufgaben werden sofort übertragen, denn wir glauben 
sehr an praktische Lerneffekte. Meist kann man sich schon 
im ersten halben Jahr auf eine Teamleiter Position bewer-
ben und auch der Schritt in den lokalen Vorstand wartet 
maximal ein Jahr auf sich. Hier kann man dann Leiter eines 
der funktionalen Teams werden oder eben auch Leiter des 
Lokalkomitees, wobei ich hier ganz klar schon Erfahrung 
als Teamleiter voraussetzen würde. Nach den Erfahrungen 
im Lokalkomitee ist es möglich, sich auf nationale Teams zu 
bewerben, die an bundesweiten Strategien arbeiten und die 
lokalen Teamleiter unterstützen. Eine weitere Möglichkeit 
ist auch die Ausbildung zum Trainer, wodurch man andere 
Mitglieder mit Trainings unterstützt.

Warum ist es aus der Perspektive eines Unternehmens 
interessant „AIESECer“ einzustellen?

Natürlich könnte ich an dieser Stelle von all den Soft Skills 
reden, die man bei AIESEC erlernt, von der kulturellen 
Erfahrung, die die Studierenden mitbringen oder der Belas-
tungsfähigkeit, die sie durch ihre Mitgliedschaft neben dem 
Studium gezeigt haben. Für mich ist der ausschlaggebende 
Vorteil aber der, dass ein AIESECer schon Führungser-
fahrung vorweisen kann. Er/sie hat also zum einen schon 
gelernt, wie Teams funktionieren, wie sie effizient zusam-
menarbeiten, wie effektive Kommunikation aussehen sollte 
und wie unterschiedliche Menschen durch feste Strukturen 
und flexible Methoden gefördert werden können. Vor allem 
aber hat ein AIESECer gelernt, selbst Verantwortung zu 
übernehmen: für eine Aufgabe, für ein ganzes Team, für 
andere Studierende, die ins Ausland gehen wollen oder in 
Deutschland ankommen. Wir sind ab Tag eins eigenverant-
wortlich tätig und lernen so, dass jede Entscheidung und 
Handlung positive oder negative Konsequenzen mit sich 
bringt. Man lernt, proaktiv zu handeln, vorauszudenken und 
lösungsorientiert zu arbeiten. Als letzten sehr wichtigen 
Punkt möchte ich anmerken, dass ein AIESECer durch diese 
Erfahrung sehr selbstreflektiert ist: Wir leben eine offene 
Feedbackkultur und geben viel Raum zum Reflektieren und 
Entwickeln - so lernen sich unsere Mitglieder schon sehr 
gut selbst kennen und sind dadurch anderen Studierenden 
einen großen Schritt voraus. 

Mitgliedschaft bei AIESEC wird noch attraktiver
Bewerbungen für die Mitgliedschaft

Gesamtbewerbungen

2018

2019671

618!



GLOBAL VOLUNTEER 
Soziale Projekte im Ausland 

 Das Global Volunteer Programm bietet jungen Menschen die Möglichkeit, 
neue Kulturen auf eine Art und Weise kennenzulernen, wie es auf einer her-
kömmlichen Reise nicht möglich ist. Sie lernen, Vorurteile abzubauen, die sie 
selbst haben, oder die andere Kulturen gegenüber Deutschland haben.

Während ihres freiwilligen Aufenthalts arbeiten die Studie-
renden an einem Projekt, welches an die Sustainable De-
velopment Goals der UN angelehnt ist, um aktiv Lösungen 
für globale Herausforderungen mitzugestalten. Gleichzeitig 
verbessern sie ihre Sprachkenntnisse und durch die intensi-
ve Auslandserfahrung verstehen sie besser, was ihnen per-
sönlich wichtig ist. 

Seit dem 1. August 2018 wurden gut 1.000 jungen Men-
schen in Deutschland ein Projekt solcher Art im Ausland 
vermittelt. Somit erzielt Deutschland 23% vom Gesamt- 
Austausch in dem Bereich.

Wir arbeiten seit dem letzten Sommer aktiv daran, unsere 
Austauschteilnehmer während ihrer Erfahrung besser zu 

unterstützen. Denn nur wenn alle unsere Kunden eine gute 
Erfahrung mit uns machen, kann unsere Organisation nach-
haltig wachsen. 

Des weiteren haben wir noch aktiver in unsere Kooperatio-
nen mit Partner-Ländern, mit denen wir den größten Anteil 
unseres Austausches betreiben, investiert, um unser Pro-
jekt-Portfolio auszuweiten und Erfahrungen von besserer 
Qualität zu ermöglichen. 

In den kommenden Monaten werden wir uns darauf fokus-
sieren, das Global Volunteer Programm für die Studieren-
den noch attraktiver zu gestalten und unsere Reichweite 
durch neue Marketing-Kanäle und neue Ansätze zu ver- 
größern.

Erfahrungsberichte

Lisa Guth, Mannheim, war in Marokko und hat in einer Sprachschule Englisch für  
Fortgeschrittene unterrichtet. 

„Ich habe viel über mich selbst gelernt und darüber, wie viel wir hier in Deutschland als selbstverständlich nehmen und wie 
wenig Sorgen wir uns eigentlich machen müssen. Außerdem haben die Marokkaner eine ganz andere Einstellung zum Leben 
und setzen sehr viel mehr Wert darauf, Zeit mit ihrer Familie und ihren Freunden zu verbringen. Das verliere ich hier schnell 
im Alltagsstress aus den Augen, doch jetzt ist mir erst bewusst, wie wichtig das ist.

Es ist wichtig, andere Menschen und Kulturen kennen zu lernen, bevor ich mir ein Urteil bilde. Das klappt am besten, wenn 
man mit den Leuten einfach redet. Das braucht manchmal etwas Mut, ist aber enorm wichtig für eine offene, tolerante Ge-
meinschaft. Ich denke, es ist gerade jetzt relevant zu wissen, dass anders nur anders und nicht besser oder schlechter ist.“

Antonia-Viktoria Schwartz,  
Braunschweig, war in Italien und hat den 
Deutschlehrern in der Schule als Lektorin 
geholfen. 

„Ich habe gelernt, mich auf neue Unterrichtssituationen 
einzustellen, mit Freude jede Aufgabe anzugehen. Auch 
die Sprachbarriere habe ich zu überwinden gelernt, in-
dem ich offen und mit Zuversicht den Situationen begeg-
net bin und mich auf Lösungsversuche eingelassen habe. 
Ich glaube, dass Erfahrungen wie meine die Augen für 
andere Kulturen öffnen und man ein tieferes Verständnis 
für sie entwickelt. Man wird, denke ich, sensibler für die 
Besonderheiten anderer Kulturen und kann sich in ande-
re Menschen besser hineinversetzen.“

Münster | 77
Köln | 66
München | 59
Braunschweig | 58
Hamburg | 46
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Düsseldorf | 45 
Regensburg | 44
Hannover | 44
Leipzig | 42
Frankfurt (Main) | 37

Top-Performing Lokalkomitees  
seit dem 1. August 2018

Exchange Zahlen  
Partnerländer Vergleich

Brasilien  | 196
Kolumbien  | 120
Vietnam  | 60
Indien  | 56

Indonesien  | 46
Italien |  44
Marokko  | 40
Costa Rica  | 38

Sri Lanka  | 28
Türkei  | 24
Mexiko  | 23
Ägypten  | 21

Russland  | 6
Kenia  | 6
Ukraine  | 4
Rest  | 235

NACHGEFRAGT ... 
Nastja Kucherina,  
Bundesvorstand Outgoing Global Volunteer

Warum ist es für junge Menschen wichtig, Erfahrungen wie 
die während eines Global Volunteer Projekts zu machen?

Unser Bildungssystem gibt jungen Menschen sehr viel, aber 
leider noch nicht flächendeckend praktische Erfahrungen im 
Ausland. Gerade diese werden aber in Zeiten der immer wei-
ter fortschreitenden Globalisierung wichtiger, so dass diese 
Lücke durch alternative Programme wie zum Beispiel unsere 
Projekte gefüllt werden sollte. Zudem bieten unsere Projek-
te jungen Menschen die Chance, neben der Bildung interna-
tionaler Kompetenzen, sich selber im Ausland besser kennen 
zu lernen und wertvolle Soft Skills zu erwerben.

Was sind die wichtigsten Trends, die die Entwicklung des 
Global Volunteer Programms in Deutschland kennzeich-
nen?

Hier gibt es zwei Trends, die sich abzeichnen, inhaltlicher und 
geografischer Art. Zum einen lässt sich feststellen, dass das 
Gros aller Projekte sich dem UN-Nachhaltigkeitsziel “Quali-
ty Education” widmet. Junge Menschen engagieren sich ver-
mehrt an Projekten in Schulen oder bei Sprachkursen und 
arbeiten aktiv an der Verbesserung des Bildungsstandards 
in Entwicklungsländern.  Zum anderen entscheiden sich vie-
le für Projekte in Lateinamerika. Brasilien, Kolumbien, Mexi-
ko und Peru stellen immer noch einige unserer beliebtesten 
Ziele dar. Auch entscheiden sich immer mehr junge Men-
schen an Orte zu reisen, die vor allem medial als Krisenorte 
bekannt sind, so zum Beispiel die Türkei oder die Ukraine. 
Dies ist sehr zu begrüßen, da es hilft, Vorurteile abzubauen 
und zeigt, dass unsere Jugend sich nicht zu sehr von populis-
tischen Bildern abhalten lässt und sie ihre eigenen Erfahrun-
gen in diesen Ländern machen möchten.

Inwiefern ist AIESEC für Deutschland relevant?

Natürlich gibt es viele Organisationen, die sich mit sozialem 
Austausch beschäftigen und ebenso viele, die junge Füh-
rungskräfte fördern. Die einzige Organisation, die diese bei-
den Bereiche miteinander vereint, ist jedoch AIESEC. Und 
wir ziehen unsere gesellschaftliche Relevanz aus der Tatsa-
che, dass beiden Bereichen in der (Hoch)schule keine große 
Bedeutung beigemessen wird. Junge Menschen verlassen 
die (Hoch)schule häufig ohne größere interkulturelle Kom-
petenzen und auch Leadership ist häufig ein Fremdwort für 
sie. Gerade in der heutigen Zeit werden diese Kompetenzen 
immer mehr nachgefragt, was AIESEC zu einer perfekten Er-
gänzung für jeden Studierenden in Deutschland macht.

Freiwilligenprojekte im Ausland
•  6 - 8 Wochen

•  Education | Environment | Culture

•  1.158 Teilnehmer in 2018

i
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GLOBAL VOLUNTEER 
Soziale Projekte in Deutschland

 Im Rahmen des Incoming Global Volunteer-Programms vermitteln wir inter-
nationale Studierende als ehrenamtliche Helfer an gemeinnützige Organisation, 
Schulen oder öffentliche Einrichtungen in Deutschland.

Das Programm wurde im Amtsjahr 2018/19 neu eingeführt. 
Dabei handelt es sich um sechs- bis achtwöchige Projekte, 
die im Voraus von AIESEC und der gastgebenden Organisa- 
tion geplant werden. Das Ziel ist es, einerseits durch das Pro-
jekt unseren lokalen Kooperationspartnern dort zu helfen, 
wo Unterstützung nötig ist, aber auch die Ermöglichung ei-
nes sinnstiftenden Aufenthalts in Deutschland für Zielgrup-
pen, die wir bislang durch das Global Talent-Programm nicht 
erreichen konnten.

Im August 2018 haben sieben Lokalkomitees in Deutsch-
land das Programm gestartet. Seit der Initiierung konnten 
wir 202 ausländischen Studierenden einen Aufenthalt in 
Deutschland vermitteln. Dies geschah in Kooperation mit 
36 verschiedenen Organisationen. Hierbei handelt es sich 
um 30 gemeinnützige Organisationen, vier Schulen und 
zwei öffentliche Einrichtungen. Das Programm fand dabei in 
drei verschiedenen von uns konzipierten Rahmenprojekten 

mit verschiedenen Inhalten statt. Die Einsatzgebiete waren 
dabei die Internationalisierung von Bildung in Schulen, Öf-
fentlichkeitsarbeit für die gastgebende Organisation sowie 
Öffentlichkeitsarbeit für die nachhaltigen Entwicklungsziele 
der UN.

Die Unterbringung der Freiwilligen erfolgt größtenteils in 
Gastfamilien. Aus diesem Grund wurde zusätzlich zum ei-
gentlichen Incoming Global Volunteer-Programm auch das 
Subprodukt “Global Home” als Marke für Gastfamilien ge-
startet. Auch dieses Produkt erwies sich als erfolgreich, es 
konnte für sämtliche Freiwilligen eine Unterkunft gestellt 
werden.

Im nächsten Jahr wird das Ziel sein, das Programm weiter 
auszubauen. Dies soll vor allem durch den Aufbau langfristi-
ger Kooperationen mit Projektgebern sowie die Erweiterung 
des Programms auf weitere Lokalkomitees geschehen.

Lokalkomitees, die die meisten  
Studierenden vermittelt haben:

49

41

31

Braunschweig

Bochum 

Bielefeld 

Türkei

26

Ukraine

21

China

17

Russland

15

Georgien

13

Indonesien

12

Häufigste Herkunftsländer 
nach Anzahl der Teilnehmer

30

20

10

0

Zahlen & Fakten
•  202 vermittelte Studierende seit August 2018

• 2.500 Studierende haben sich auf unsere  

 Projekte beworben

• 36 verschiedene Organisationen haben  

 Projekte durchgeführt

• 9.0/10 ist die durchschnittliche Bewertung  

 der Projekte durch die Studierenden

i

Karin,  
Gastmutter aus Bielefeld

„Für uns als Familie waren die Zeiten mit den Studierenden 
immer eine Bereicherung. Unsere Kinder konnten je nach 
Studierenden ihre Englischkenntnisse von der Schule im All-
tag anwenden, was sehr wertvoll war. Wir haben einiges über 
andere Kulturen gelernt. Mit einigen haben wir bis heute Kon-
takt. Wir würden es jedem empfehlen, sich auf so ein Aben-
teuer einzulassen und eine so tolle Erfahrung zu machen.“

Erfahrungsberichte

NACHGEFRAGT ...  
Paul Roßteutscher, Bundesvorstand  
Incoming Global Volunteer

Was waren die größten Herausforderung bei der  
Implementierung von Incoming Global Volunteer als  
neues Programm?

Zunächst sicherlich die Tatsache, dass wir keine operative 
Erfahrung mit diesem Produkt hatten. Wir probierten zu 
Beginn einige Dinge nach dem Motto “Trial and Error” aus, 
von denen sich einige dann auch als sinnvoll bewährten. 
Ebenso nahm es sehr viel Zeit in Anspruch, den legalen 
und finanziellen Rahmen festzulegen. Zuletzt war auch der 
Launch von “Global Home” als Subprodukt eine große He-
rausforderung, da wir hier mit der Zielgruppe Gastfamilien 
arbeiten, mit der wir zuvor keinerlei Kontakt hatten.

Welchen Einfluss kann das Programm auf AIESEC 
Deutschland haben?

Die Tatsache, dass nun mehr Lokalkomitees nicht nur 
Studierende ins Ausland vermitteln, sondern auch Gastge-
ber ausländischer Studierender sind, ermöglicht unseren 
Mitgliedern, auch Austausche “live” miterleben zu können. 
Wir erhoffen uns hierdurch einen Anstieg der Motivation 
unserer Mitglieder. Auch kann Incoming Global Volunteer 
uns dabei helfen, in der Gesamtbevölkerung bekannter 

zu werden und stärker als gesellschaftlicher Akteur, auch 
außerhalb des Campus, gesehen zu werden. 

Wie sieht die Zukunft für Incoming Global Volunteer aus?

Ich denke, dass das Programm eine große Zukunft innerhalb 
von AIESEC Deutschland besitzt. Durch die große Zahl so-
zialer Organisationen und Schulen in Deutschland ist nicht 
nur die Zielgruppe sehr groß, sondern auch die Möglichkeit 
der öffentlichen Wahrnehmung, die hieraus für AIESEC ge-
neriert wird. Des Weiteren ist es eine sehr gute Möglichkeit 
für Lokalkomitees, ihre Mitgliedermotivation zu erhöhen 
und mehr Präsenz in ihrer Stadt zu erlangen. Ich bin persön-
lich sehr gespannt zu sehen, wie die weitere Entwicklung in 
den nächsten Jahren aussehen wird und bin überzeugt, dass 
wir trotz des sehr guten Starts noch davon entfernt sind, das 
volle Potenzial von Incoming Global Volunteer zu nutzen.

Tamari Shvelidze,  
Projektteilnehmerin aus Georgien

“Working at the youth center HOT Wellensiek in Bielefeld is 
an interesting experience for me. All the children who visit us 
enjoy each other’s company, no matter what their religion, age 
or background is - something the world needs to learn from 
those kids! Planning fun activities and cooking for them ma-
kes me happy because at the end of every event I see how gra-
teful they are and that motivates me to do more and better.”
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GLOBAL ENTREPRENEUR
Praktikum bei einem Start-up im Ausland 

 Unser Global Entrepreneur Programm bietet Studierenden bereits in der 
Frühphase des Studiums die Möglichkeit, praktische Erfahrungen in einem  
Start-up im Ausland zu sammeln. 

Global Entrepreneur ist unser jüngstes Produkt und hat 
seit der Einführung im Jahr 2015 stetig an Zuwachs gewon-
nen. In den vergangenen Jahren konnten wir international 
einen konstanten Anstieg an Austauschen über das Global 
Entrepreneur Programm verzeichnen. Auch in Deutschland 
ist es uns über die vergangenen Jahre gelungen, die Anzahl 
an Austauschen zu steigern. 
Der Anstieg der Austauschzahlen in Deutschland lässt 
sich auf eine verstärkte Zusammenarbeit mit einzelnen 
internationalen Partnern zurückführen. So ist es uns 
gelungen, enge Kooperationen mit AIESEC Vertretungen 
u.a. in Mexiko, Indonesien und Ägypten aufzubauen. Diese 

Partnerschaften ermöglichen es uns, attraktive Projekte 
anzubieten, die den Anforderungen und Interessen unserer 
Studierenden entsprechen. Wir planen in den kommenden 
Jahren die bereits bestehenden Kooperationen weiter 
auszubauen und neue Partnerschaften zu schließen, um die 
Anzahl an Austauschen weiter zu steigern. 
Global Entrepreneur ist besonders attraktiv für Studierende 
der Wirtschaftswissenschaften. Denn die meisten unserer 
Praktika lassen sich den Bereichen Marketing, Verkauf und 
Business Development zuordnen. Aber auch Studierende 
mit Hintergründen im Bereich IT und Ingenieurswissen-
schaften können Projekte für sich über uns finden. 

NACHGEFRAGT ...  
David Stenker, Bundesvorstand Outgoing 

Global Entrepreneur & Global Talent

Warum sollte sich jemand für ein Outgoing Global  
Entrepreneur entscheiden?

Ein Studium an vielen Universitäten ist häufig sehr theore-
tisch geprägt. Es wird über die Vorlesungen häufig Wissen 
vermittelt, welches Studierende aufgrund von fehlenden 
praktischen Vorkenntnissen schwer einordnen können 
und deshalb nur schwer verstehen. Gleichzeitig ist es für 
einen Studierenden in jüngeren Semestern schwierig, einen 
Praktikumsplatz zu finden, um hierdurch die notwendigen 
praktischen Erfahrungen sammeln zu können. Hier entsteht 
oft eine Zwickmühle aus der man nur schwer herauskommt.
Ein Outgoing Global Entrepreneur bietet eine sehr gute 
Möglichkeit aus dieser Situation herauszukommen. Denn 
unsere Unternehmenspartner sind ausschließlich Start-
ups, die nach Unterstützung suchen und über jede helfende 
Hand glücklich sind. Für unsere Partner ist es nicht so wich-
tig, ob der Bewerber schon eine Vielzahl an Vorerfahrungen 
vorweisen kann, sondern dass dieser sich für ein Thema 
begeistern kann und bereit ist zu lernen, um das Start-up 
voran zu bringen. 

Welche Fähigkeiten kann ein Studierender durch ein  
Outgoing Global Entrepreneur erlernen?

Da der Praktikant in einem Start-up arbeiten wird, wird 
dieser bereits zu Anfang sehr viel Verantwortung übertra-
gen bekommen. Neben der Ausbildung von Hard-Skills wie 
Marktforschung, Datenanalysen und viele weitere Fähigkei-
ten, wird der Praktikant auch die eigenen Soft-Skills ausbau-
en können. Von dem Praktikanten wird verlangt werden, 
dass dieser selbstverantwortlich arbeitet, neue Ideen 
einbringt und das Unternehmen voranbringt. Dadurch wird 
der Studierende seine Fähigkeiten in der Problemlösung, im 
analytischen Denken und seine Kommunikationsfähigkeiten 
ausbauen. All dies sind Fähigkeiten, nach denen Personaler 
vermehrt suchen.

Wie nehmen Unternehmen die Teilnahme von Studieren-
den an einem Outgoing Global Entrepreneur wahr?

Viele Unternehmen begrüßen, dass sich Studierende dazu 
entscheiden, in ihren Semesterferien ein Praktikum im Aus-
land zu absolvieren. Denn sie wissen ganz genau, dass solch 
ein Auslandsaufenthalt eine Person sehr weit voranbringen 
kann. Ein Bewerber, der nämlich schon im Ausland war, hat 
bereits gezeigt, dass er über seinen Tellerrand hinausblicken 
kann. Somit kann so ein Bewerber neue Perspektiven in das 
Unternehmen bringen, welche am Ende in verbesserten 
Lösungen für das Unternehmen resultieren. 

Start-up-Erfahrungen
•  6 - 12 Wochen

•  Marketing | Business  

 Adminstration | Sales | IT | 

 Engineering

•  130 Teilnehmer in 2018

i
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GLOBAL TALENT 
Das professionelle Auslandspraktikum

 Wir bieten mit dem Outgoing Global Talent Programm Absolventen die Mög-
lichkeit, internationale Erfahrungen in einem unserer Partnerunternehmen zu 
sammeln. Aufgrund der zunehmenden internationalen Vernetzung zwischen Un-
ternehmen und der Zunahme an internationalen Aktivitäten von Unternehmen, 
ist das Global Talent Programm so aktuell wie nie zuvor. Denn es bietet Studie-
renden die Möglichkeit, Erfahrungen in verschiedenen Bereichen zu sammeln, 
welche ihnen in ihrer späteren Karriere helfen werden.

Leider ist jedoch die Anzahl an vermittelten Praktika durch 
das Outgoing Global Talent Programm über die vergange-
nen Jahre gesunken. Der Rückgang an Austauschen lässt 
sich besonders auf eine verstärkte Konkurrenz auf dem 
Markt für internationale Praktika zurückführen. So traten 
in den vergangenen Jahren vermehrt neue Anbieter auf 
den Markt. Aber auch Unternehmen integrieren häufi-
ger einen Auslandsaufenthalt in ihre Traineeprogramme. 
Somit stehen unserer Zielgruppe eine größere Auswahl an 
Möglichkeiten zur Verfügung und AIESEC hat somit in den 

vergangenen Jahren ihr Alleinstellungsmerkmal verloren. 
Um den Rückgang an Austauschen entgegen zu wirken, 
wollen wir uns in den kommenden Jahren auf bestimmte 
Zielgruppen spezialisieren und für diese Praktika bereitstel-
len, die sehr genau zu deren Bedürfnissen passen. Aufgrund 
der hohen Anzahl an offenen Praktika im Bereich Informa-
tik, welche durch andere AIESEC Vertretungen bereitge-
stellt werden, werden wir durch unser Marketing in den 
kommenden Jahren insbesondere Informatikabsolventen 
fokussieren. 

NACHGEFRAGT ...  
David Stenker, Bundesvorstand Outgoing  
Global Entrepreneur & Global Talent

Warum sollte jemand auf ein Global Talent gehen?

Wenn wir uns die vergangenen fünf bis zehn Jahre anschau-
en, beobachten wir einen klaren Trend: Wir sehen, dass 
Unternehmen ihre Aktivitäten immer weiter internationa-
lisiert haben. Durch diese Internationalisierung begegnen 
Unternehmen anderen Herausforderungen als bisher und 
für diese benötigen sie Mitarbeiter, die andere Fähigkeiten 
aufweisen. Sie suchen nach Mitarbeitern, die über ihren 
Tellerrand hinaus schauen, die interkulturelle Kompetenzen 
aufweisen und sehr kommunikationsstark sind. 

Was kann ein Studierender lernen, wenn er auf ein GT 
geht?

Ein Praktikant, der an diesem Programm teilnimmt, be-
gibt sich in eine für ihn bisher unbekannte Kultur. Er wird 
beispielsweise vielleicht feststellen, dass seine Art und 
Weise sich auszudrücken von der seiner Kollegen abweicht 
und somit manchmal Missverständnisse entstehen. Diese 
Missverständnisse sind sogar sehr wertvoll für das Erlernen 

neuer Fähigkeiten. Denn um diese überwinden zu können,  
muss er/sie Kommunikationsstärke und interkulturelle 
Kompetenz beweisen und sich in die Lage versetzen, Pro-
bleme aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten und 
somit neue Lösungen zu entdecken. 

Wie nehmen Unternehmen die Teilnahme von  
Studierenden an einem Outgoing Global Talent wahr?

Ein Praktikum im Ausland ist für viele Unternehmen ein 
Gütekriterium und kann für Bewerber der Unterschied im 
Auswahlprozess sein. Ein Bewerber, der bereits länger im 
Ausland gearbeitet hat, signalisiert viele Qualitäten nach 
denen Personaler suchen. Beispiele für diese Qualitäten 
sind Eigenständigkeit, interkulturelle Kompetenz und 
Fremdsprachenkenntnisse. Um sich also von der Masse ab-
zuheben, bietet sich ein Outgoing Global Talent sehr gut an.  

1THING YOU SHOULD KNOW

IT IS YOUR FUTURE

Unternehmenspraktika
•  3 - 12 Monate

•  Marketing | Business Adminstration | IT |  

 Engineering

•  67 Teilnehmer in 2018

i
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GLOBAL TALENT 
Internationale Talente in deutschen Unternehmen

 Unser Global Talent Programm verknüpft Nachwuchsführungskräfte aus dem 
Ausland mit deutschen Unternehmen im Rahmen eines Praktikums. 

Die Unternehmen erhalten Zugang zu einem Talentpool, der 
mehr als 2.500.000 Personen weltweit beinhaltet. Darüber 
hinaus bietet AIESEC Unternehmen und Praktikanten wert-
volle Unterstützung für die erforderlichen bürokratischen 
und legalen Abläufe an. Dabei liegt der Fokus nicht nur auf 
der Suche nach dem passenden Kandidaten, sondern auch 
auf der sozialen Betreuung und kulturellen Integration der 
Praktikanten. 

AIESEC fokussiert sich auf drei Studienhintergrundfelder. 
Neben Praktikanten mit einem wirtschaftswissenschaftli-
chem Hintergrund, gibt es weitere Talente mit Kenntnissen 
aus der Informatik oder dem Ingenieurswesen. In Deutsch-
land wurden insbesondere im Bereich der Software/- und 
Web-Entwicklung die meisten Praktikanten von deutschen 
Unternehmen nachgefragt. Die Zielgruppe von Unterneh-
men, die sich für einen Praktikanten entscheiden, ist divers. 

So konnten wir in diesem Jahr zu unserer Freude mit neuen 
multinationalen Konzernen wie Deutsche Telekom, Alfred 
Kärcher, Eaton aber auch mit mittelständischen Unterneh-
men und Start-ups zusammenarbeiten.

Im Amtsjahr 2018/19 wurden mehrere Strategien vom Bun-
desvorstand vorangetrieben. Der Hauptfokus lag dabei auf 
der Veränderung und Digitalisierung des Vertriebsprozes-
ses. Durch die Anschaffung von Tablets, der Erstellung einer 
professionellen Vertriebspräsentation und weiteren Verän-
derungen im Customer Relationship Management wurden 
die Vertriebsfähigkeiten der Mitglieder gestärkt. Dank der 
Unterstützung des AIESEC Alumni Germany e.V. konnte 
zudem die Einführung der neuen Mitglieder durch eine In-
formationsbroschüre mit der Erklärung der grundlegenden 
Vertriebsfertigkeiten verbessert werden. 

 Daten & Fakten (Stand: 24. April 2019)

212 realisierte Fachpraktika seit August 2018 

Top 5 von realisierten Fachpraktika

400

336

212

192

138

Indien

Türkei

Deutschland

Ungarn

Ägypten

    Wahrscheinlichkeit einer  

    Weiterempfehlung durch  

    die Praktikanten (NPS)

Dauer der Veröffentlichung für die Stelle

8    Tage bis zur Präsentation der  

  geeignetsten Kandidaten 

31    bis zum Ende des Auswahlprozesses

122    Tage bis zum tatsächlichen Start  

  des Praktikums 

Herkunftsländer der Praktikanten

andere Länder 49,6%

Tunesien 21,0%

Brasilien 15,8%

Mexiko 6,0%

Indien 3,8%

Italien 3,8%

49,6%

21%

15,8%

6,0%

3,8%
3,8%

2018 - 2019
PRAKTIKANT 

"AIESEC was very supportive through the whole internship 
process from the moment I applied for the opportunity till 
the day I arrived in Karlsruhe and after that they always 
kept in touch making sure my internship was going well. 
They helped with the legal paperwork, integrating with the 
AIESEC community and learning more about German cul-
ture and traditions. They really made it a great Experien-
ce!" Omar aus Ägypten

UNTERNEHMEN 

“Personally, from my experience at Roche so far, I can see 
that employing an AIESEC intern is one of the best ways to 
boost internationalism at Roche. Not only is it a simple and 
supportive process for the hiring managers within the com-
pany, it also allows diversity and culture to grow. I personal-
ly love the support that AIESEC provides for the internati-
onal interns who are coming to Germany, often for the first 
time. Hiring managers are always amazed that AIESEC goes 
the extra mile, I think this truly makes a difference when 
trying to integrate different nationalities in a department.” 
Roche Global Coordinator

88% 

NACHGEFRAGT ... 
Torben Dreusicke,  
Bundesvorstand Incoming Global Talent

Was waren die Initiativen, die im Term 18/19 angestoßen 
wurden? 

Durch die fortschreitende Digitalisierung in den ver-
schiedensten Bereichen unserer Gesellschaft, wollten wir 
insbesondere unsere Vertriebsteams besser ausbilden und 
ausstatten. Durch die Fokussierung auf unser Customer 
Relationship Management und Transformation zu einem 
lösungsorientierten Vertrieb, wollen wir die Potentiale des 
Marktes weiter erschließen.

Wo bestehen weiterhin die größten Herausforderungen? 

Trotz angepriesenem Fachkräftemangel und fehlenden 
Talenten mit einem MINT Hintergrund, ist es für einige 
deutsche Unternehmen immer noch eine Unmöglichkeit, 
das Unternehmen für ausländische Talente zu öffnen. 
Insbesondere, das fehlende Verständnis, welchen Mehrwert 
Diversität im Unternehmen bedeuten kann, fehlt immer 
noch in vielen Bereichen der Unternehmenswelt. 

In welche Richtung wird sich die Vermittlung von  
Fachpraktika entwickeln? 

Auch wenn es durch das Internet deutlich leichter gewor-
den ist, einen Praktikumsplatz im Ausland zu erhalten, so ist 
AIESECs Alleinstellungsmerkmal immer noch die Betreuung 
vor Ort. Daher denke ich, dass durch eine Verbesserung und 
Intensivierung der kulturellen Integration und Weiterent-
wicklung der Führungsfertigkeiten AIESEC weiterhin ein 
erfolgreicher Partner für die Vermittlung und Betreuung 
von Praktika sein wird. Für Unternehmen sowie für Prakti-
kanten.  
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NACHGEFRAGT ...  
Interview mit Michaela Gramolla,  
Lokalkomitee München 
Teilnehmerin am Outgoing Global  
Volunteer Programm

Michaela ist zum ersten Mal im Jahr 2016 auf Exchange 
mit AIESEC in Regensburg gegangen. Anschließend war  
sie Mitglied im Lokalkomitee Regensburg, danach ist  
Michaela im Lokalkomitee München Vice President  
Outgoing Global Volunteer geworden und verstärkt  
derzeit das National Support Team für Outgoing Global  
Volunteer. In Regensburg hat sie ihren Bachelor in Medien- 
wissenschaft und Französisch abgeschlossen.

Worum ging es in deinem Projekt?

Ich war zweimal in Indien für ein Freiwilligenprojekt.

Beim ersten Mal fand das Projekt in einem kleinen Ort statt, 
und ich war zuständig für Marketing und Eventorganisation. 
Es ging darum, ein Event für die Studenten vor Ort zu or-
ganisieren, bei dem Führungskräfte aus namhaften Firmen 
berichten, die nicht die klassische indische Karriere verfolgt 
haben. Oft wird in Indien angenommen, um eine erfolgreiche 
und angesehene Zukunft zu haben, sollte man Medizin, Jura 
oder Ingenieurswesen studiert haben. Es war das Ziel des 
Events, durch die Erzählungen der Führungskräfte, die zum 
Teil als Lehrer oder Künstler erfolgreich waren, den Studie-
renden aufzuzeigen, dass auch ein solcher, eher ungewöhnli-
cher Weg zum Erfolg führen kann.

Beim zweiten Projekt war ich in Mumbai und habe in einer 
Schule die UN Sustainable Development Goals unterrichtet. 
Dabei war ich pro Tag in zwei oder drei Klassen und habe 
jeweils eine der Unterrichtsstunden übernommen und den 
Kindern die europäische Kultur näher gebracht sowie inter-
aktiv die Stunden um die Themen der SDGs gestaltet.

Wie kam es zu der Entscheidung, ein zweites Mal nach 
Indien zu gehen?

Ich habe meine Zeit in Indien sehr genossen und sowohl die 
indische Kultur als auch den Austausch mit den AIESECern 
vor Ort während meines ersten Projekts. So habe ich mich 
ein Jahr später dazu entschieden, nochmal mit AIESEC nach 
Indien zu gehen. Ich wollte etwas Neues erfahren und habe 
mich daher für eine Großstadt und ein Teaching Projekt ent-
schieden. Etwas, was ich mir im Jahr zuvor gar nicht vorstel-
len konnte.

Was genau hast du aus deiner Zeit in Indien  
mitgenommen?

Vor allem mitgenommen aus der Zeit in Indien habe ich, of-
fener zu sein. Ich war davor auch offen gegenüber neuen 
Kulturen oder Menschen, doch die Zeit in Indien hat mich 
nochmals sehr in diese Richtung geprägt. Es gibt viele Vorur-
teile in Deutschland über Indien als Land und über die Kultur. 
Wenn ich anderen erzählt habe, dass ich nach Indien gehe, 
kamen unabhängig von Alter, Geschlecht oder Herkunft 
ähnliche Reaktionen. Es sei dort gefährlich, vor allem für 
eine Frau und alleine, ich werde das Essen nicht vertragen, 
die Inder seien aufdringlich und intolerant. Natürlich gibt es 
vor Ort die Gegenden, in denen es gefährlich ist, das Essen 
schärfer als bei uns und es gibt auch immer die Menschen, 
die aufdringlich oder intolerant sind. Doch der Großteil der 
Inder war mir gegenüber offen und neugierig, ohne aufdring-
lich zu sein. Ich habe mich in Indien zu 99% sicher gefühlt, 
was ich von Deutschland nicht sagen kann und das Essen ist 
je nach Region so unterschiedlich, dass man dies nicht pau-
schalisieren kann.

Für mich war die Konfrontation mit den Vorurteilen in 
Deutschland sehr schwer, da sich viele Menschen auch trotz 
meiner Erfahrung nicht davon abbringen lassen, weiterhin 
an ihren Vorurteilen festzuhalten.

Doch auch in Indien wurde ich mit den Vorurteilen gegen-
über Deutschen konfrontiert. Dort hatte man das Bild, dass 
Deutsche unfreundlich sind, viel rauchen und viel Fleisch es-
sen. Als Vegetarierin und Nichtraucherin habe ich dieses Bild 
schnell aufgelöst.

Ich denke auch, dass es vor allem für die Kinder, die ich un-
terrichtet habe, etwas sehr besonderes war, dass jemand von 
außerhalb ihres Landes zu ihnen kommt und Spaß daran hat, 
mit ihnen zu arbeiten und ihnen etwas Neues beizubringen. 
Es hat dann doch eine andere Wirkung, wenn jemand aus 
dem Ausland erzählt, was auf der Welt passiert, im Vergleich 
zu den Lehrern, die aus dem selben Land stammen wie sie 
selbst.

Ich liebe es, mich an die Momente zu erinnern, wenn ich den 
Funken in den Augen der Kinder gesehen habe, wenn ich mit 
ihnen geredet habe und sehen konnte, dass sie wirklich et-
was aus diesen Stunden für ihr Leben mitnehmen.

NACHGEFRAGT ... 
Interview mit Frauke Oelmann 
Leitung Assistenzdienste für 
Seniorinnen und Senioren  
(Lebenshilfe Braunschweig)

Im Winter 2018/19 führten wir erstmalig soziale  
Projekte in Deutschland im Rahmen des Incoming Global 
Volunteer-Programms durch. Dies geschah, um AIESEC 
in Deutschland unmittelbar relevanter für die deutsche 
Gesellschaft zu machen und stärker als gesellschaftlicher 
Akteur wahrgenommen zu werden. Auch können wir durch 
dieses Programm mehr internationalen Studierenden die 
Möglichkeit geben, eine Auslandserfahrung in Deutschland 
wahrzunehmen. Einer unserer Projektpartner im Winter 
war die Lebenshilfe Braunschweig, bei der insgesamt 12 
Projektteilnehmer im Einsatz waren. Hier berichtet Frauke 
Oelmann von der Lebenshilfe Braunschweig von ihren Er-
fahrungen mit dem Projekt.

Wie sah das Projekt bei der Lebenshilfe aus?

Im Rahmen des Projektes mit AIESEC haben ausländische 
Studierende unsere Seniorentagesstätten kennengelernt. 
Dort haben sie die Mitarbeitenden unterstützt und die Le-
benswelt von Menschen mit Beeinträchtigung, insbesondere 
im Rentenalter, kennengelernt. Außerdem haben sie in ei-
nem kleinen Marketing-Projekt Social-Media-Beiträge zum 
Thema Ehrenamt für unsere Facebook-Seite erstellt und da-
für einen Film gedreht.

Welchen Einfluss hatte das Projekt auf die Mitarbeitenden 
und die Arbeit der Lebenshilfe?

Für die Mitarbeitenden war vor allem die Sprachbarriere 
eine neue Erfahrung, doch Berührungsängste wurden von 

beiden Seiten schnell überwunden. Es wurde deutlich, dass 
in unserer Arbeit viel mehr zählt, als die Sprache. Die Stu-
dierenden haben beispielsweise ihre Heimat vorgestellt: mit 
Musik, Bildern, Geschichten und gemeinsamem Kochen. Das 
kam auch bei den Senioren gut an.

Welche Momente mit den Projektteilnehmern sind ihnen 
am stärksten in Erinnerung geblieben?

Ich selbst war im Alltag der Projektteilnehmer nicht so prä-
sent. Zum Abschied haben wir uns aber nochmal getroffen 
und Bilanz gezogen. Ich war beeindruckt, wie begeistert und 
wertschätzend die Studierenden von ihrer Zeit bei uns be-
richtet haben. Besonders wertvoll fand ich den respektvol-
len Umgang mit unseren Senioren. Berührungsängste auf-
grund von Sprachbarriere und Beeinträchtigung waren nicht 
zu spüren. Insgesamt halte ich das Engagement in Projekten 
wie diesem nicht für selbstverständlich.

Welchen Einfluss können Projekte wie Ihres Ihrer  
Meinung nach langfristig auf die Gesellschaft haben?

Ich finde vor allem die Erfahrung mit Diversität sehr wichtig. 
Egal ob dies auf kultureller oder anderer Ebene stattfindet. 
Besonders spannend ist dabei die Kombination verschiede-
ner Diversitätsaspekte. Begegnungen schaffen Selbstver-
ständlichkeit.
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Durch das Global Talent Programm werden seit den 
Anfängen von AIESEC Fachpraktika bei Unternehmen 
verschiedenster Größen ermöglicht. Traditionell stellt 
Deutschland hier einen attraktiven Markt sowohl für Be-
werber als auch Unternehmen dar, so dass der Ausbau der 
Partnerschaften hier ebenfalls konsequent verfolgt wird.  

Um die qualitativ hochwertige Erfahrung auch bei hohen 
Austauschzahlen zu gewährleisten, bestehen mit größe-
ren Unternehmen in Deutschland sogenannte Exchange- 
Partnerschaften. Da bei diesen die Praktikanten häufig 
über verschiedene Standorte in Deutschland verteilt 
sind, erhält das Unternehmen einen zentralen Ansprech-
partner bei AIESEC und idealerweise auch im Unter-
nehmen selbst. Insbesondere die Identifikation neuer 
Bereiche für internationale Praktikanten innerhalb des 
Unternehmens sowie eine optimale Betreuung durch die 
lokalen AIESEC Standorte wird durch die zentralen An-
sprechpartner auf beiden Seiten vorangetrieben. 

Auch die Exchange-Kooperationen stellen für uns eine 
verlässliche und langfristige Komponente unserer Part-
nerschaften dar, an deren Ausbau gemeinsam gearbei-
tet wird. Im Amtsjahr 2018/19 bestanden weiterhin die 
Partnerschaften mit DPDHL und Roche Diagnostics so-
wie dem TÜV SÜD. 

Im August 2018 startete der erste “National Coordina-
tor” bei unserem nationalen Förderer VW Nutzfahr-
zeuge, um internationale Praktikanten an den Standort 
Hannover zu vermitteln. Seitdem entwickelt sich die 
Partnerschaft sehr positiv, so dass bereits weitere Prak-
tikanten starten konnten.
Zudem wurden die Aktivitäten der globalen Partner von 
AIESEC in Deutschland ausgebaut, seither arbeiten wir 
verstärkt mit PwC und Electrolux zusammen. 

!
Insgesamt konnten über 100 internationale Prakti-
kanten im Amtsjahr 2018/19 in Deutschland emp-
fangen werden.

PARTNERSCHAFTEN
und Exchange Kooperationen

Seit ihrer Gründung in Deutschland 1952 bietet AIESEC 
durch ihr internationales Netzwerk einen einzigartigen 
Zugang zu Top Talenten sowohl aus dem Inland als auch 
aus mittlerweile über 120 Mitgliedsländern an. Gemein-
sam mit unseren Partnerunternehmen arbeiten wir daran, 
den aktuellen Herausforderungen im Employer Branding 
& Recruiting zu begegnen und durch zahlreiche Formate  
motivierte, junge und international geprägte Talente zu  
finden, zu fördern und zu binden.

Das Ziel von AIESEC, bei jungen Menschen Führungsqualitä-
ten zu entwickeln, wird weiterhin durch zwei verschiedene 
Standbeine erreicht: die Förderung des internationalen Aus-
tauschs sowie die Mitgliedschaft bei AIESEC selbst. Beide 
Formate stehen auch im Zentrum unserer Partnerschaften 
mit Unternehmen in ganz Deutschland. So erreichen wir 
jährlich ca. 2.000 Studierende in Deutschland durch soziale 
Projekte, Praktika in Start-ups sowie Fachpraktika (je-
weils sowohl innerhalb Deutschlands als auch ins Ausland).  
Weiterhin sollen im Rahmen der Mitgliedschaft bei AIESEC 
Deutschland zusätzliche Kompetenzen und Fähigkeiten 
durch externe Einblicke unserer Partnerunternehmen er-
worben werden. 

Während der Amtszeit 2018/19 wurden die Partner-
schaftsaktivitäten in beiden Richtungen weiterentwickelt. 
So wurden einerseits Global Volunteer Partnerschaften und 
Exchange Partnerschaften auf- und ausgebaut, um direkt am 
internationalen Austausch von AIESEC teilzuhaben und sich 
als Top-Arbeitgeber zu platzieren. Gleichzeitig bot sich den 
Unternehmen durch die Teilnahme am Youth to Business  
Forum und Aktivitäten innerhalb des National Fördernden 
Beirats die Möglichkeit, mit dem AIESEC Netzwerk in Kon-
takt zu treten. Auch die Akquise neuer Partnerschaften und 
die Zusammenarbeit mit ehemaligen AIESEC Mitgliedern 
wurde im vergangenen Jahr gefördert. 

Der Großteil unserer Partnerschaften besteht weiterhin 
seit langer Zeit und wir freuen uns, eine solch breite Basis 
an Unternehmen zu haben, die die Werte und Vision von 
AIESEC teilen und gemeinsam mit uns voranbringen wollen. 
Hier sind wir auch weiterhin dankbar für die weitreichende 
Unterstützung ehemaliger AIESEC Mitglieder, die sich in den 
verschiedensten Formaten einbringen und so die Verbin-
dung nachhaltig stärken.

Global Volunteer Partnerschaften

Im Rahmen des Global Volunteer Programms werden Auslandsaufenthalte in sozialen Projekten weltweit ermöglicht. In 
Kooperation mit Unternehmen bieten wir dafür derzeit zwei verschiedene Formate zur Teilhabe an:

NACHGEFRAGT ...  
Eva Wittenzellner, Bundesvorstand  
Business Development 

Was begeistert dich besonders an der Position des Vor-
stands für Business Development?

Ich persönlich finde den Bereich Business Development ge-
rade deswegen so spannend, weil er sehr viele verschiedene 
Produkte von AIESEC vereint. Zum Einen arbeiten wir stark 
mit dem Outgoing Exchage Bereich, v.a. für soziale Projekte 
zusammen; zum Anderen liefern wir auch einen wesent- 
lichen Beitrag zu unserem Incoming Exchange Bereich bei 
den Fachpraktika. Gleichzeitig ermöglichen wir es unseren 
Mitgliedern, durch das Youth to Business Forum und unsere 
nationalen Förderer externe Perspektiven zu erhalten und 
sich dadurch auf ihr Berufsleben vorzubereiten. 

Inwieweit trägst du in deiner täglichen Arbeit zur Weiter-
entwicklung von AIESEC Deutschland bei? 

Da wir im Business Development Bereich stets auf der 
Suche nach interessanten Partnern und spannenden 
Projekten sind, haben wir die Möglichkeit, neue Themen 
auszuprobieren und gemeinsam zu evaluieren. Für diese 
Flexibilität bin ich sehr dankbar, da sie uns als Organisation 
neue Impulse geben kann. Zudem erhalten wir durch unsere 
externen Beziehungen konstant Feedback zur Relevanz und 
neuen Entwicklung von AIESEC in Deutschland und AIESEC 
weltweit.

Welchen Moment deiner Vorstandszeit wirst du auch in 
den nächsten Jahren noch in Erinnerung behalten?

Es gibt wahnsinnig viele Momente, an die ich mich immer 
gerne zurückerinnern werde. Die zahlreichen Meetings mit 
Partnerunternehmen, die Freude der Teilnehmer an sozi-
alen Projekten bei unseren Partnerschaften, das positive 
Feedback bei der Einstellung internationaler Praktikanten 
und viele mehr… Am meisten werde ich aber vermutlich 
das Youth to Business Forum im Kopf behalten, als ich in die 
Menge an Teilnehmern und Partnern sah und mir wieder 
bewusst wurde, wie großartig die Unterstützung von Un-
ternehmen ist und welche tollen Möglichkeiten wir unseren 
Mitgliedern damit geben können.

Zum Einen bieten wir beim  
“Global Volunteer Partnership”  
Unternehmen die Möglichkeit, ihre eigenen Nach-
wuchskräfte und ggf. Mitglieder eines Talent Pools 
auf ein soziales Projekt mit AIESEC zu senden. Dieses 
Angebot ist besonders interessant, um eine (zusätzli-
che) Möglichkeit zur persönlichen Weiterentwicklung 
im Ausland zu schaffen und die Teilnehmer verstärkt 
an das Unternehmen zu binden. Wir freuen uns,  
dass neben den bereits seit längerer Zeit bestehenden  
Kooperationen mit der NordLB, BayernLB und 
Schaeffler wir 2019 ebenfalls die HHLA als Partner 
gewinnen konnten. 

Weiterhin fand im Sommer 2018 die erste Runde eines Sti-
pendienprogramms unserer Nationalen Förderer für AIESEC 
Mitglieder statt, bei dem aus über 50 Bewerbern insgesamt 
27 Teilnehmer ausgewählt wurden, um mit der Unterstüt-
zung von BearingPoint, CLAAS, MLP, PhoenixContact und 
Vodafone ein soziales Projekt im Ausland zu erleben. Durch 
den Kontakt vor, während und nach dem Auslandsaufenthalt 

sollte eine Bindung zum Unternehmen aufgebaut werden 
und dieses als möglicher Arbeitgeber entdeckt werden. 

! 
Insgesamt konnten durch die unterschiedlichen Unter-
nehmenspartnerschaften in diesem Bereich seit August 
2018 knapp 140 Personen ein soziales Projekt mit  

AIESEC absolvieren.

Zum Anderen können Unternehmen durch das  
“Global Volunteer Scholarship”  
interessante Studierende aus ihrer Zielgruppe anwer- 
ben  und diesen mit einem Stipendium ein soziales  
Projekt mit AIESEC ermöglichen. Durch diese  
Partnerschaft sollen eine starke Employer Brand  
bei der definierten Zielgruppe in ganz Deutschland 
entstehen (durch on- und offline Werbung für das  
Programm aller AIESEC Standorte) und passende 
Talente identifiziert werden. Im Amtsjahr 2018/19 
führten wir dieses Programm zusammen mit  
Zalando, Schneider Electric und PhoenixContact 
durch. 

3 Global Volunteer Scholarship 
Partnerschaften 
•  100% der Teilnehmer würden das Programm  

 ihren Kommilitonen empfehlen 

•  90% der Teilnehmer würden sich beim  

 Partnerunternehmen bewerben

•  4 Global Volunteer Partnerschaften 

•  4 National Exchange Partnerschaften

•  5  Global Exchange Partnerschaften 

•  bis zu 50% Übernahmequote der  

 Praktikanten

i
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YOUTH TO BUSINESS  
FORUM
Eine Plattform, um AIESEC  
Mitglieder kennenzulernen

NACHGEFRAGT ... 
Tyam Stettner,  
Finanzen Lokalkomitee Jena

Erfahrungen beim Youth to Business Forum 
im April 2019

Wie war das Youth to Business Forum für dich?

Ich habe mich sehr darüber gefreut, dass das Youth to 
Business Forum Teil der Konferenz war. An der Universität 
war ich schon bei der ein oder anderen Firmenkontakt-
börse, aber durch die Workshops beim Y2B hatte man die 
Möglichkeit, ein Unternehmen und dessen Vertreter noch 
einmal von einer anderen Seite kennenzulernen. Auch 
später an den Ständen waren die Unternehmen sehr offen 
und haben uns einen guten Einblick über die verschiedenen 
Möglichkeiten, wie Praktika, gegeben.

Was waren deine persönlichen Ziele für das Youth to  
Business Forum?

Da ich nicht auf der Suche nach einem Sommerpraktikum 
war, bin ich sehr offen in das Y2B gegangen. Ich wollte eini-
ge Unternehmen kennenlernen und meine Optionen für die 
Zukunft erfahren. Gerade den Workshop wollte ich nutzen, 
um für mein Lokalkomitee und mich persönlich etwas raus-
zunehmen. Beides ist mir gut gelungen.

Welche Partner fandest du besonders spannend kennen-
zulernen und weshalb?

Ich habe am Meltwater Workshop teilgenommen. Da ich 
das Unternehmen nicht kannte, bin ich ohne Erwartungen 
in diesen gegangen. Der Workshop hat mich voll und ganz 
überzeugen können, weil wir die Chance hatten, in ein mir 
unbekanntes Thema einzutauchen und das Gelernte sofort 
praktisch anzuwenden. Dadurch konnte ich für mich ein 
weiteres potenzielles Berufsfeld entdecken. 

Inwieweit unterstützt das Y2B Forum deine Arbeit und 
Weiterentwicklung bei AIESEC?

Viele der Unternehmensvertreter sind ehemalige AIESECer. 
Dadurch habe ich einen Einblick darin bekommen, wie ich 
die Werte und Instrumente, die durch AIESEC gelebt und 
gefördert werden, in der späteren Berufswelt anwenden 
kann. Gleichzeitig hat mir das Sales-Training und Feedback 
im Workshop dabei geholfen, mit mehr Selbstvertrauen am 
nächsten Infostand zu stehen. 

Was hat dich am meisten überrascht?

Am meisten überrascht hat mich, wie langfristig viele der 
Unternehmensvertreter die AIESEC-Kultur noch geprägt 
hat. Durch diese Gemeinsamkeit war es sehr leicht, ins Ge-
spräch zu kommen und offen über Fragen, aber auch Ängste 
zu sprechen, die uns nach unserer Studienzeit vielleicht 
erwarten.

Was empfiehlst du anderen Teilnehmern, um den größt-
möglichen Mehrwert aus dem Y2B zu ziehen?

Gehe offen in deinen Workshop und auf die Unternehmen 
zu. Auch wenn du auf den ersten Blick keinen Bezug zu dir 
oder deiner Position bei AIESEC siehst, kannst du von jedem 
etwas Neues lernen. Du trägst die Verantwortung dafür, wie 
viel du aus diesem Tag mitnimmst, also nutze ihn. 

Im Rahmen unserer zweimal jährlich stattfindenden natio-
nalen Konferenz widmen wir einen kompletten Tag unseren 
externen Partnern mit dem “Youth to Business Forum”. Hier 
bietet sich Unternehmen die Gelegenheit, die Mitglieder von 
AIESEC kennenzulernen und gleichzeitig ihre Expertise zu 
verschiedensten Themen einzubringen. Neben der Arbeit 
in Workshops können sich beide Seiten über verschiedene  

Formate austauschen und näher kennenlernen. Somit wer-
den die Arbeitgeber-Marke im AIESEC-Netzwerk gestärkt 
und hoch engagierte Studierende als potenzielle Nach-
wuchskräfte identifiziert. Die Mitglieder können sich durch 
die Angebote persönlich und professionell weiterentwickeln 
und ein über AIESEC hinausreichendes Netzwerk aufbauen.

NACHGEFRAGT ... 
Katharina Pahmeier,  
Manager Employer Branding  
bei Axel Springer SE

YOUTH TO BUSINESS FORUM
•  14 Partnerunternehmen 

•   ca. 350 Teilnehmer

•   Zufriedenheit der Partner: 9,5/10

•   Zufriedenheit der Teilnehmer: 8/10

•   Weiterempfehlungsrate der Partner: 93%

i

Warum nahmen Sie zum ersten Mal am Youth to Business 
Forum teil?

Wir hatten eine Praktikantin, die selber früher bei AIESEC 
war und uns berichtet hat, wie super ihr das gefallen hat und 
wie engagiert die Leute dort sind. Also hat sie uns gefragt, 
was wir von einer Kooperation mit AIESEC halten. Da es 
sich gut anhörte, wollten wir es einfach mal ausprobieren 
– denn wir suchen immer engagierte Talente und hielten es 
für eine prima Möglichkeit, auf nationaler Ebene die Leute 
kennenzulernen, die neben dem Studium noch etwas ehren-
amtlich machen.

Was differenziert das Y2B Forum von anderen Messen 
oder Veranstaltungen dieser Art?

Ich glaube, der Mix des Publikums. Wir waren jetzt auch 
auf vielen anderen Events, bei denen die Zielgruppe inter-
national war; dann hatten wir aber meistens einen recht 
einheitlichen Studienschwerpunkt zum Beispiel. Ich hatte 
den Eindruck, dass beim Y2B verschiedene Nationen zu-
sammenkamen, aber eben auch verschiedene Studienhin-
tergründe. Und da wir bei Axel Springer auch viele verschie-
dene Positionen anbieten, ist es natürlich von Vorteil, wenn 
man sich bei einer so diversen Gruppe positionieren kann.

Was war Ihr persönliches Highlight des gesamten Events?

Überraschend positiv war für mich die Opportunities Fair, 
bei der wir einen Unternehmensstand hatten. Da hatte ich 
total das Gefühl, dass es einen Überraschungseffekt gab, 
denn scheinbar kannten ganz viele Leute Axel Springer gar 
nicht wirklich und trotzdem gab es einen ziemlich großen 
Andrang an unserem Stand. Sehr oft kam zurück: “Ach, die 
Marke gehört auch zu euch, das wusste ich ja überhaupt 
nicht!” und dieses Aha-Erlebnis, dass wir mehr sind als nur 
‚Zeitung‘. Dort konnten wir die Leute sehr gut damit begeis-
tern, dass wir sehr vielfältig sind.

Inwieweit unterstützt das Youth to Business Forum Ihre 
Hochschulmarketing- oder Recruiting-Strategie?

Ich glaube in erster Linie bei der Möglichkeit, dass wir uns 
einfach bekannter machen können bei ganz verschiedenen 
Studierenden. Was für uns ein super Benefit war, ist die 
Tatsache, dass die Teilnehmer aus ganz Deutschland kamen 
und eben nicht nur eine Hochschul-Region abgedeckt 
wurde. Dann gab es verschiedene Studiengänge und das 
internationale Umfeld für die potenziellen Bewerber.

Was begeistert Sie besonders an den Mitgliedern von  
AIESEC als potenzielle Arbeitnehmer?

Am ehesten hab ich die Teilnehmer ja im Rahmen des Work-
shops kennengelernt. Da waren einige dabei, die auf lokaler 
Ebene auch eine Vorstandsrolle übernehmen. Das finde ich 
persönlich klasse, weil ich glaube, dass sie eine ganz an-
dere Praxiserfahrung mitbringen als Studierende, die sich 
nicht neben dem Studium engagieren. Wenn wir Bewerber 
einstellen, schauen wir auch bei Praktikumsstellen auf die 
bisherige Berufs- oder Praxiserfahrung – und da bringt ein 
Kandidat durch die Mitarbeit in so einem Team auf jeden 
Fall ein großes Plus mit.

Was empfehlen Sie anderen Unternehmen, die Interesse 
am Youth to Business Forum haben?

Wenn man verschiedenste Stellen zu besetzen hat, dann 
würde ich empfehlen: “Nehmt teil!”. Das Format eignet sich 
gut für Firmen, die viele verschiedene Positionen zu beset-
zen haben, da eine diverse Zielgruppe erreicht wird.
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BASF. Bereits seit 1974 besteht die Kooperation zwischen 
der BASF und AIESEC. Damals ist die BASF dem Förder-
konsortium (Vorgänger des NFB) von AIESEC beigetreten. 
Seither haben BASF und AIESEC in den vergangenen Jahr-
zehnten gemeinsam vielfältige und zahlreiche Aktivitäten  
wie das FirmenKontaktGespräch oder die Rekrutierung inter- 
nationaler Praktikanten durchgeführt. 

BearingPoint. Wir freuen uns sehr, dass BearingPoint im  
Januar 2017 als Mitglied dem NFB beigetreten ist. Bearing-
Point hat in den vergangenen Jahren bereits an zahlreichen 
Konferenzen von AIESEC mit Workshops und Seminaren teil-
genommen. So war BearingPoint im Oktober 2018 als Kon- 
ferenzpartner mit einer Keynote und einem Workshop auf 
dem Youth to Business vertreten. Weiterhin wurden im Som-
mer 2018 ausgewählte AIESECer bei der Teilnahme an einem  
Global Volunteer Projekt im Ausland unterstützt. Ein Format, 
was auch im Sommer 2019 wieder angeboten wird.

BOSCH. Bereits seit 1969 ist die Robert BOSCH GmbH als 
Gründungsmitglied des Förderkonsortiums AIESEC part-
nerschaftlich verbunden. Seither kooperieren wir mit der  
Robert BOSCH GmbH in den unterschiedlichsten Bereichen, 
so zum Beispiel im Bereich des Praktikantenaustauschs und im  
Rahmen von Workshops und Seminaren. Mit BOSCH haben 
wir ebenfalls das Global Volunteer Partnership Programm 
durchgeführt. Bei diesem Programm vergab BOSCH für  
zehn AIESEC Praktikanten ein Stipendium und rundete das  
Programm mit einer internen Veranstaltung ab. Im ver-
gangenen Jahr wurde eine Initiative gestartet, mit der für  
unterschiedliche Divisionen von BOSCH passende Nach- 
wuchstalente mithilfe des Global Talent Programms nach 
Deutschland vermittelt werden. 

CLAAS. Im Juli  2013 ist CLAAS dem NFB beigetreten 
und hat im Oktober 2014 die Jahressitzung des National  
Fördernden Beirat als Gastgeber ausgerichtet. CLAAS nimmt 
regelmäßig an unseren Konferenzen im Rahmen des Youth to 
Business Forum mit Workshops teil und beteiligt sich am inter-
nationalen Praktikantenaustausch. Im vergangenen Sommer 
unterstützte CLAAS zudem acht AIESECer bei der Teilnahme 
am Global Volunteer Programm und hieß diese im Anschluss 
am Standort in Harsewinkel willkommen, um das Unterneh-
men und die Einstiegsmöglichkeiten näher kennenzulernen. 
Dieses Programm wird auch im Wintersemester 2019/20 
wieder angeboten werden.

DB. Seit 2010 ist die Deutsche Bahn Mitglied im NFB, seit-
her hat sich die Partnerschaft stetig weiter entwickelt. Aktu-
ell liegt ein starker Fokus auf der Entwicklung der Partner-
schaft und die Deutsche Bahn war Gastgeber der Sitzung des  
National Fördernden Beirats im April 2019. Im November 
2018 konnten exklusiv ausgewählte Mitglieder von AIESEC 
sowie AIESEC Alumni bei der DB bei einem Kaminabend mit  
Frau Kerstin Wagner (Head of Talent Acquisition) die  
Partnerschaft von AIESEC & DB diskutieren und wertvolle 
neue Impulse geben. So soll auch in Zukunft eine starke Verbin-
dung über die Alumni gewährleistet werden. Zudem nahm die 
Deutsche Bahn im April 2019 mit einem überaus positiv bewer-
teten Workshop wieder beim Youth2Business Forum teil.

MLP. Im April 2010 ist MLP dem NFB beigetreten. Be-
reits zuvor hat AIESEC auf lokaler Ebene mit den unter-
schiedlichen Geschäftsstellen des Unternehmens erfolg-
reich zusammengearbeitet. MLP nimmt ebenfalls an den  
AIESEC Veranstaltungen teil und ist regelmäßig auf unseren  
nationalen Konferenzen mit Workshops vertreten. Im  
April 2015 hat MLP die Jahressitzung des NFB als Gast-
geber ausgerichtet. Vergangenen Sommer beteiligte sich 
MLP ebenfalls am Network Scholarship Programm, um fünf 
ausgewählten Mitgliedern die Chance auf ein soziales Pro-
jekt im Ausland zu ermöglichen. MLP war auch im Oktober 
2018 und April 2019 bei den Youth2Business Foren im Rah-
men der nationalen Konferenz vertreten und konnte so in  
Kontakt mit zahlreichen AIESEC-Mitgliedern treten.

PwC. Seit 1986 ist PwC AIESEC auf nationaler Ebene  
partnerschaftlich verbunden. Bereits als Mitglied des För-
derkonsortiums hat PwC als Wirtschaftsprüfunggesellschaft  
unsere jährliche Prüfung abgenommen und attestiert. Aber  
auch bei Konferenzen und AIESEC Veranstaltungen enga- 
giert sich PwC regelmäßig und steht uns bei wirtschafts- 
und steuerrechtlichen Fragen mit Fachkompetenz zur Seite.  
2016 führten wir mit PwC das Global Volunteer Partner- 
ship Program durch und haben dieses in 2017 und 2018  
im Rahmen des Create an Impact ausgeweitet. Hierbei ent- 
sendete PwC 30 Teilnehmer auf drei Global Volunteer  
Projekte und ermöglichte so ihr gemeinnütziges Engage- 
ment im Ausland. 

PHOENIX CONTACT. Im Oktober 2015 ist Phoenix  
Contact dem NFB beigetreten. Seitdem ist Phoenix Contact 
regelmäßig mit Workshops am Youth to Business Forum ver-
treten, wie etwa im Oktober 2018. Außerdem richtete es im 
März 2017 die Sitzung des NFB als Gastgeber aus. Seit 2016 
bietet Phoenix Contact zusammen mit AIESEC die Global  
Volunteer Partnerschaft an, bei der auch immer wieder duale 
Studenten ein soziales Projekt im Ausland absolvieren. Wei-
terhin konnte im vergangenen Sommer vier AIESEC-Mitglie-
dern die Teilnahme am Global Volunteer Programm durch die 
Unterstützung von Phoenix Contact ermöglicht werden; ein 
Angebot, was auch im Sommer fortgesetzt wird.

Vodafone. Nachdem Vodafone in den vergangenen Jahren 
an zahlreichen Konferenzen von AIESEC mit Workshops 
und Seminaren teilgenommen hat, ist Vodafone im April 
2016 dem NFB beigetreten. Wir freuen uns, dass wir die 
Zusammenarbeit seither durch weitergehende Aktivitäten 
verstärken konnten. So war Vodafone neben der Teilnah-
me an den Youth to Business Foren im Oktober 2018 und  
April 2019 ebenfalls Gastgeber eines Company Experience  
Day im Juni 2018 zum Thema “New Work”. Zusätzlich rich-
tete Vodafone 2018 die Sitzung des NFB als Gastgeber 
aus und ermöglichte im Sommer 2018 fünf ausgewählten  
AIESEC-Mitgliedern die Teilnahme am Global Volunteer  
Programm.

Volkswagen Nutzfahrzeuge. Zum 1. Januar 2018 ist  
Volkswagen Nutzfahrzeuge dem NFB beigetreten, wobei die 
Verbindung zum Volkswagen Konzern allerdings wesentlich 
älter ist. Schon in den 1980er und 1990er Jahren war die 
Volkswagen AG Mitglied im damaligen Förderkonsortium 
von AIESEC. Seit der Reaktivierung dieser Zusammenar-
beit mit der in Hannover ansässigen Marke treiben wir ge-
meinsam die Förderung des internationalen Austauschs von 
jungen Menschen voran. In diesem Sinne ermöglichte Volks-
wagen Nutzfahrzeuge im Zuge der Nationalen Exchange- 
Partnerschaft internationalen Studierenden ein Prakti- 
kum am Standort Hannover und es wird daran gearbei-
tet, diese Kooperation auszubauen. Außerdem nahm  
Volkswagen Nutzfahrzeuge zum ersten Mal am Youth to  
Business Forum im Oktober 2018 teil.

UNSER NATIONAL FÖRDERNDER BEIRAT 

 Die langjährige und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Unternehmen 
und Organisationen ist für AIESEC ein wesentlicher Bestandteil ihres Engage-
ments. Seit jeher hat AIESEC in Kooperation mit der Wirtschaft sich die Aufgabe 
gesetzt, durch die Ausbildung verantwortungsvoller Nachwuchskräfte rund um 
den Globus einen positiven Beitrag zur Gesellschaft beizutragen.

Unsere Partner im National Fördernden Beirat (NFB) unterstützen uns hierbei 
und ermöglichen unsere ehrenamtliche Arbeit. Ganz herzlich bedanken wir uns 
bei unseren Partnern im National Fördernden Beirat, mit deren Förderung und 
Expertise wir die Arbeit von AIESEC auch in Zukunft voranbringen werden. 
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FINANZEN UND RECHTLICHES

AIESEC, als gemeinnützige Organisation, ist anders als klas-
sische Unternehmen nicht an der Gewinnmaximierung in-
teressiert, sondern wir möchten mit den uns zur Verfügung 
stehenden Ressourcen, den Zweck der Organisation verfol-
gen, möglichst vielen Menschen eine Leadership Erfahrung 
zu ermöglichen. Die sinnvolle, nachhaltige und zielorientier-
te Nutzung unserer Ressourcen ist dennoch ein großes The-
ma für uns. Wir müssen nicht nur offenlegen, wofür unsere 
finanziellen Mittel verwendet wurden, sondern stecken auch 
für die interne Transparenz sehr viel Zeit und Mühe in eine 
ordentliche Verarbeitung und Analyse der finanziellen Daten. 

Jedes einzelne Lokalkomitee agiert bei AIESEC als eigene 
kleine Wirtschaftseinheit mit eigenen Ein- und Ausgaben, 
Cashflow, Buchhaltung und Controlling Systemen. Um eine 
akkurate Buchhaltung aller 37 Lokalkomitees zu ermögli-
chen, existiert ein detailliertes internes Kontrollsystem zur 
Wahrung interner und externer Richtlinien. Die größte Ein-
nahmenquelle für den Verein sind die Kostenbeiträge für 
unsere Austauschprogramme, die wir für die Vermittlung 
von Studierenden als auch von den Unternehmen erhalten. 
Darüber hinaus beziehen wir Förderungen aus öffentlicher 

Hand, wie zum Beispiel dem Auswärtigen Amt und Spenden 
aus der freien Wirtschaft, die unsere Vision teilen und uns 
bei der Erfüllung dieser unterstützen wollen.
Nachdem exact online als unser cloudbasiertes Buchhal-
tungssystem einem umfangreichen Umstrukturierungs- und 
Erneuerungsprozesses unterzogen wurde, wurde im vergan-
genen Jahr an der weiteren Optimierung der internen Fi-
nanz- und Controlling Prozesse gearbeitet. Dies beinhaltete 
die Entwicklung eines neuen Controlling Tools und verein-
fachte Prozesse bei der internen Verrechnung. 
Zudem wurden Maßnahmen zum einfacheren Bezahlen von 
unseren Austauschprodukten eingeführt und es wurden 
die rechtlichen und finanziellen Grundlagen für die Einfüh-
rung des Incoming Global Volunteer Programms geebnet. 
Viel Zeit und Energie wurde in die legalen Rahmenbedingen 
unserer Austauschprodukte investiert und neue Preisstruk-
turen erarbeitet, um noch mehr jungen Menschen eine Aus-
landserfahrung zu ermöglichen. 

Nach wie vor arbeiten wir an Projekten, welche den Digita-
lisierungs- und Automatisierungsprozess des Vereins weiter 
vorantreiben und das datenorientierte Arbeiten verbessern.

Was waren die größten Herausforderungen im letzten 
Jahr im Bereich Finanzen?

Eine große Herausforderung war sicherlich das Abklären 
der rechtlichen Rahmenbedingungen für die Einführung von 
Incoming Global Volunteer und das Erstellen eines Preismo-
dells, welches fair für alle Beteiligten ist und finanziell den 
Verein tragen kann. Des Weiteren war die Einführung von 
Rabatten für unsere Austauschprogramme eine gewisse 
Herausforderung, da umfangreiche rechtliche aber auch 
finanzielle Fragen geklärten werden mussten, um die Nach-
haltigkeit der Organisation nicht zu gefährden. 

Welche Erfolge konnten erzielt werden? 

Eines der größten Erfolge war die komplette Umstellung 
der internen Finanzprozesse des Gesamtvereins und dessen 
Folgen. Im Zuge der Umstellung herrschte oft Ungewissheit 
und viele Fragen mussten neu beantwortet werden. Nichts 
desto trotz bin ich froh, dass dieses Projekt im letzten Jahr 
umgesetzt werden konnte, denn dies bietet uns nun ganz 

neue Möglichkeiten, Controlling und die finanzielle Steue-
rung des Vereins zu betreiben. 

Was soll die Zukunft im Finanzbereich bringen?

In der Zukunft soll die Digitalisierung und Automatisierung 
unserer internen aber auch externen Prozesse weiter vor-
angetrieben werden. Weiterhin soll die Möglichkeit für das 
vereinsweite Controlling weiterentwickelt werden, um so in 
Zukunft in Echtzeit vereinsweit Analysen fahren zu können, 
um im Zweifelsfall frühzeitig die richtigen Entscheidungen 
für AIESEC in Deutschland treffen zu können. 

NACHGEFRAGT ... 
Michael Braun, Bundesvorstand Finanzen

Die Landtechnik ist einer der lebenswichtigsten Wirtschaftszweige der Welt, denn die Menschheit wächst immer weiter. 
So werden im Jahr 2025 etwa 8 Mrd. Menschen auf der Erde leben. Moderne Erntemaschinen helfen, die steigende Nachfrage 
nach Nahrungsmitteln zu bedienen. Hightech-Produkte von CLAAS sind in 140 Ländern im Einsatz. Mit mehr als 11.000  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an unseren Standorten weltweit erzielen wir einen Umsatz von 3,8 Mrd. Euro.

Zukunft ernten: www.claas.jobs

Zukunft ernten.
Lisa Hyung, Informatikerin bei CLAAS, hat den Link zwischen 
Mensch und Maschine täglich auf dem Schirm. Messdaten prüft 
sie dort, wo geerntet wird: auf dem Feld. Seit ihrem Einstieg kann 
Lisa ihre Kreativität und ihr Know-how in großen IT-Projekten ent-
falten: ihr Beitrag zu innovativer Erntetechnologie.

Gesamthaushalt.................................................... 
Budget nationaler Vorstand............................. 
Budget Lokalkomitees........................................

2.200.000 €
1.200.000 €
10.000 – 90.000 €



1

EHRENKURATOREN

24 WOLFGANG CHUR
 Mitglied im Kuratorium 
 Robert Bosch Stiftung GmbH 
 Geschäftsführer der Robert Bosch GmbH i.R.

25 DR. ING. REINER M. GOHLKE
 Ehem. Vorsitzender der Geschäftsführung    
 Süddeutscher Verlag GmbH

1 DR. WALTER BERGER

 Unternehmensberater
 Berger.UTB

2 DR. KURT BOCK

 Ehem. Vorsitzender des Vorstands  
 der BASF SE 

3 DR. WOLF-RUTHART BORN

 Staatssekretär des 
 Auswärtigen Amts a. D.

4 FERNANDO CARRO

 Vorsitzender der Geschäfsführung
 Bayer 04 Leverkusen Fußball GmbH

5 DR. KLAUS VON DOHNANYI

 1. Bürgermeister der Freien  
 u. Hansestadt Hamburg a. D.

6 DR. GUNTER DUNKEL

 Chairman  
 European Private Debt Muzinich & Co
 Sprecher des AIESEC Kuratoriums

7 PROF. THOMAS EDIG

 Mitglied des Markenvorstands  
 Personal VWN  
 Volkswagen Aktiengesellschaft

8 HELMUT GRAF

 Ehem. Vorstand Verlag für die  
 Deutsche Wirtschaft AG

9 LOTHAR A. HARINGS

 Personalvorstand  
 Kühne & Nagel International AG

10 GERD HARTWIG

 Ehem. Generalbevollmächtigter 
 CLAAS Gruppe/Personal

11 PETER JUNGEN

 Peter Jungen Holding GmbH

12 RALF KLEIN-BÖLTING

 Geschäftsführer
 Nextbrand GmbH

13 JANINA KUGEL

 Mitglied des Vorstands 
 Siemens AG

14 CHRISTOPH KÜBEL

 Geschäftsführer und Arbeitsdirektor  
 der Robert Bosch GmbH

15 MARIUS MÖLLER

 Chief Operating Officer
 PwC GmbH WPG

16 PROF. PETER MÜLLER

 Geschäftsführender Gesellschafter  
 GMBP

17 JAN OETJEN 

 Vorstandsvorsitzender | CEO
 1&1 Mail & Media Applications SE

18 PROF. DR. FRIEDBERT PFLÜGER

 Chief Executive Officer  
 Pflüger International GmbH

19 DR. GUNTHER SCHWARZ

 Advisory Partner 
 Bain & Company

20 DR. MARTIN SONNENSCHEIN

 Partner & Managing Director
 A.T. Kearney GmbH

21 MICHAEL THEURER

 MdB
 Stellv. Vorsitzender der  
 FDP-Bundestagsfraktion

22 ANGELA TITZRATH

 Vorstandsvorsitzende  
 Hamburger Hafen und Logistik AG

23 KERSTIN WAGNER

 Leiterin Personalgewinnung  
 Deutsche Bahn AG

26 DR. ALBERT KALTENTHALER
 Gründer von AIESEC in Deutschland und    
 Europa-Vorsitzender von AIESEC 1952

27 DR. ARNO MORENZ
 Vorsitzender des Aufsichtsrats     
 der Business Keeper AG
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UNSER NATIONALES KURATORIUM
Wir bedanken uns für die Unterstützung

 Zur Beratung und Unterstützung steht dem Bundesvorstand von AIESEC  
Deutschland ein namhaftes Kuratorium zur Seite. Wir bedanken uns ganz herzlich  
bei unserem Kuratorium für ihren wertvollen Rat und für ihre Unterstützung bei  
der Umsetzung unserer Ziele und Aktivitäten.
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11 12 13 14 15

16 17 18 19 20

21 22 23

24 25 26 27



BUNDESVORSTAND  

von links nach rechts:
Fenja Haacke, Organisational Development
Hannah Kühne, Talent Management
Paul Roßteutscher, Incoming Gobal Volunteer
Aybüke Demir, Chief Exchange Officer
Syvlan Wagner, Bundesvorsitzender
David Stenker, Outgoing Global Entrepreneur & Global Talent

Michael Braun, Finanzen
Eva Wittenzellner, Business Development
Milenko Milojevic, Digital Marketing
Torben Dreusicke, Incoming Global Talent
Nastja Kucherina, Outgoing Global Volunteer

Mikalai Vincheuski, OG Global Entrepreneur & Talent
Corinna Alonso, Incoming Global Talent
Paul Roßteutscher, Talent Management
Fenja Haacke, Bundesvorsitzende
Masha Bordonos, Incoming Global Volunteer
Monique Franke, Business Development

von links nach rechts:
David Stenker, Finanzen
Giacomo Bottacin, Team Leader Operations
Milenko Milojevic, Digital Marketing
Carolina Pessano, Organisational Development
Rike Hoffmann, Outgoing Global Volunteer

2018/19

2019/20

VIELEN DANK

Kuratoren
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Kuratoren  
für ihren wertvollen Rat und ihre Unterstützung bei der  
Umsetzung unserer Ziele und Aktivitäten. 

National Fördernder Beirat
BASF SE
BearingPoint Service GmbH
Robert Bosch GmbH
CLAAS KGaA mbH
Deutsche Bahn AG
MLP Finanzberatung SE
PHOENIX CONTACT Deutschland GmbH
PwC GmbH WPG
Vodafone GmbH
Volkswagen Nutzfahrzeuge AG

Nationale Exchange Partner 
Deutsche Post AG 
Roche Diagnostics GmbH

Besondere Partnerschaften
AIESEC Alumni Germany 
Alumni Partner

Auswärtiges Amt
Kulturelle Partnerschaft

Bundesministerium für Bildung und Forschung
Kulturelle Partnerschaft

Campushunter
Medien Partner

dasTraining
Trainingspartner

Exact
Software Partner

Management Akademie NRW
Trainingspartner

Neuland & Partner
Trainingspartner

Teach First Deutschland gGmbH
Trainingsparter 

trendence Institut GmbH
Research Partner

Besondere Zusammenarbeit
DAAD
ZAV

Festangestellte Mitarbeiter
Angelika von Winning
Ewelina ten Cate-Zapala
Nilgün Taskin

Freie Mitarbeiter
Anne Sophie Marquardsen

MC Team 2017/18 & 2018/19
Praktikanten
Rechnungslegungsprüfer
Support Teams mit nationaler Verantwortung

Alumni
Allen ehemaligen AIESECern und ehemaligen Bundesvor-
ständen, die uns mit viel Herzblut, auch nach ihrer aktiven 
Zeit, mit ihrem Rat und Wissen sowie ihren Ideen tatkräftig 
bei unserem Joballtag, auf unseren nationalen Treffen und 
Konferenzen unterstützen, gilt an dieser Stelle unser ganz 
besonderer Dank.

Zu guter Letzt bedanken wir uns bei einem jeden, der uns 
nach bestem Wissen und Gewissen seine Unterstützung hat 
zukommen lassen, damit wir unsere Ziele und Aktivitäten 
bestmöglich ausführen und erreichen konnten. Insbesondere 
sei an dieser Stelle auch unseren Freunden und Familien für 
ihre Unterstützung und ihren Beistand gedankt, die uns die 
Kraft und den Mut gegeben haben, jeden Tag aufs Neue an 
der Erreichung unserer Vision und Ziele zu arbeiten. 
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Konzept und Design
frischeminze GbR
Wiedstraße 2
53859 Niederkassel-Mondorf
Telefon 0228 30787400
E-Mail kontakt@frischeminze.com
Internet www.frischeminze.com

Erscheinungsweise
Einmal pro Jahr

Fotografien
campushunter, Leonardo Bez, unsplash.com, pexels.com
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Be yourself 
and belong

Ready?
The future is exciting.

Our purpose?
We connect people all around the 
world. With the internet, digital 
technology and mobile innovation 
driving unimaginable change, there’s 
no better time to jump on board. So 
climb in, learn all about our digital 
telco business, and come on an 
incredible journey with us. Discover 
your opportunities – either as intern, 
trainee or by writing your thesis. Kick 
start your career with us.

Visit our website vodafone.de/jobs 


